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Zusammenschluß der Syndikats-
Kohlengrotzhändler.

Es ist wohl noch in aller Erinnerung , so schreibt die „N. B.
Ldztg.", daß zur Zeit der größten Kohlennoth in Deutschland das
rheinische Kohlensyndikat— ob init Recht oder mit Unrecht, das ist
hier nicht zu unterscheiden — einen Theil der demselben öffentlich
gemachten Vorwürfe auf den Handel geladen hat. Vermuthlich
in mehr oder minder engem Zusammenhänge damit scheinen rhei¬
nische Kohlengroßhändler und zwar vor allem auch rheinische Koh¬
lenrheder (bie Vaterschaft dieses neuesten Projekts wird der Firma
Mathias Stinnes in Mülheim zugeschrieben) mit dem Gedanken
umzugehen, ^ einen rheinischen Handels - und Schifffahrts -Kohlen¬
ring ins Leben zu rufen und zwar unter der vielversprechenden
Firma : Rheinisches Rhederei- und Kohlen-Comptoir, G. m. b. H.
Nicht genug, daß bis jetzt schon die Kohlenkonsumentenund nicht
zum wenigsten die größten derselben, die rheinische Großindustrie,
unter dem Bestehen des schon erwähnten rheinischen Kohlensyn¬
dikats schwer leiden, ganz besonders jetzt in einer Aera rückgängiger
wirthschaftlicher Konjunktur , die schwerlich schon in naher Zeit zu
Ende sein dürfte, so würde, wenn diese Bestrebungen sich wirklich
über kurz oder lang realisiren würden , eine weitere Vertheuerung
der schwarzen Diamanten die ganz unausbleibliche Folge sein
müssen. Wo immer Syndikate oder Preiskonventionen und gar
wie hier Fusionen entstanden sind, pflegt immer der Konsument die
schließliche Zeche zu bezahlen, er mag wollen oder nicht. Es ist ja
sicher und für alle in Frage kommendenInteressenten sman will bis
zu einem Jahresbezug von 3000 Wagenladungen Kohlen, Coks und
Brikets herabgehen), verlockend, durch eine solche Konvention die
Mühen und Sorgen , welche heute das Rhederci- und Kohlengeschäft
tagtäglich bringt , abgenommen zu wissen; wir wollen aber hoffen,
daß diese hochfahrenden Pläne in sich selbst zerschellen. Es ist
außerordentlich bezeichnend, daß der Aufsichtsrath des rheinischen
Kohlensyndikates selbst eine äußerst nüchterne und reservirte Stel¬
lung zur Sache einzunehmen scheint. Auch in den Kohlenrheder¬
kreisen selbst theilt man keineswegs überall die Meinung , daß eine
derartige Cooperation auch nur für diese selbst auf die Dauer von
Werth sei. Unseres Wissens haben zwei der bedeutendsteneinschlä¬
gigen Firmen ihren Eintritt in diesen Ring schlechtweg abgelehnt.
Das ist nur natürlich und begreiflich, da ja gerade schon die Form
der Gesellschaft mit beschränkterH ' ftpflicht viel zu wenig Sicherheit
für den Bestand einer solchen Konvention bietet, und die Gefahr
nahe genug liegt, daß nach einem etwa nur kurzen Bestand durch
das kleine Heer von neuen Beamten , deren Aufstellung die geplante
Vereinigung in Aussicht stellt (fo sind in dem Statutenentwuis eine
Reihe von Geschäftsführern und ferner Leiter der besonderen Un-
terkomtoire in Mannheim und Frankfurt a. M . vorgesehen), dieje¬
nigen zusammengetretenen Firmen ihrer Kundschaft inzwischen
glücklich zu Gunsten eben ihrer Beamten und ihrer allenfalsigen
^Hintermänner los geworden sein werden, welche sich an der wei¬
teren Entwickelung der Konvention nicht mehr zu betheiligen Anlaß
haben. Auch kommt in Betracht , daß es ja auchaußerhalb des
Zechensyndikatsnoch sehr große und mächtige Firmen giebt, welche
sehr erhebliche Mengen von  Kohlen auf de» Markt bringen und zwar
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sogar solche, die täglich circa 500 Doppclwagen und mehr zur Verfü¬
gung haben ; es sei beispielsweise nur an die Zechen„Deutscher Kai¬
ser", „Neumühl", „Rheinpreußen " u. s. w. erinnert . Nach alledem
dürften wohl auch die Bäume dieses neuen Ringes nicht zu bald
in den Himmel wachsen. Um so nothwendiger war es, an dieser
Stelle auf diese neue Gefahr für die Kohlenverbraucher besonders
hinzuweisen. Hoffentlich wird man endlich auch in diesen Kreisen
bald sich dazu entschließen, dem fruchtbaren Beispiel der landwirth-
schaftlichen Kohlen-Konsumvereine zu folgen und den übermüthig
gewordenen Kohlenhandel selbst auszuschalten sich bemühen. Ein
Zeichen davon ist schon eine Zeitungsmittheilung der letzten Stun¬
den, daß die verschiedenen Kohlen-Einkaufsvereine, die in Anleh¬
nung an die unglücklichen Erfahrungen der letzten Jahre in täglich
größere Zahl entstanden sind und entstehen, zu einem gemeinsamen
Bund der mitteldeutscheneinschlägigenVerbraucher sich zusammen¬
reihen.

* Wiesbaden , 2. Jomiar 1902
Die Auslassungen der reichshauptstädtischen Presse

zum Jahreswechsel
sind fast durchweg pessimistisch  gehalten . Es
tvird hervorgehoben , daß ein schweres  Jahr hinter uns
läge und daran die Hoffnung geknüpft , es möchten sich die
Dinge zum Besseren inenden . Der Ausblick sei indessen nicht
sehr ermuthigend . Eine Zeit des Kanipses stände bevor,
eines Kampfes , so entscheidnngsschwer , wie ihn die Geschichte
des Reiches noch nicht gesehen habe.

Um ein Geleitwort znm neuen Jahre hatte sich der „B.
L.-A." an eine Reihe bedeutender Männern der Reichshaupt¬
stadt gewandt . Am Interessantesten sind die Auslassungen des
Reichsbrmk-Präsidmten K o ch, der glaubt , daß eine Besser-
ung in unserem Wirthschastsleben einzusetzen beginne , das
Schlimmste sei airscheinend Überstunden.

V i r cho w wünscht — nicht mit Unrecht — die Menschen
möchten vernünftiger werden , mehr denken, mehr Geduld an
den Tag legen . Aehnlich spricht sich Wildenbruch  aus,
der insbesondere weitgehenderes Verständniß für die Fragen
der Zeit wünscht.

Bemerkenswertster Weise steht der Berliner Oberbürger-
rrieister in seinen Ansichten stark im Gegensätze mit jenen des
Reichsbank -Prästdenten.

XVII. Jahrgang.

Schweinitz—Wittenberg.
Dr . B a r t h ist gewählt an Stelle von Siemens . Der

Gewählte ist als kenntnißreicher Mann und entscheidender
Vorkämpfer der Handelsvertrags -Politik bekannt.
Protest gegen Wiederaufbau des Heidelberger Schlosses.

Wir gaben jüngst eine bildliche Darstellung des Otto
Heinrich -Baues des Heidelberger Schlosses.

In der Angelegenheit des Wiederaufbaues ist eine Pro¬
test-Erklärung Berliner Architekten erfolgt:

Die Architekten erklärten sich grundsätzlich gegen den Wie¬
deraufbau weiterer Theile des Heidelberger Schlosses . Nach
ihrer Ansicht wird auch die in Aussicht genommene Wiederher¬
stellung des Otto -Heinrichbaues das Bild vernichten , welches
seit Jahrhunderten durch seine unvergleichliche Schönheit das
deutsche Volk begeistert hat und ein Besitz der ganzen gebil¬
deten Welt geworden ist. Die Unterzeichneten erachten es als
eine Pflicht der deutschen Architekten, die Ruine des Heidel¬
berger Schlosses lediglich gegen Verfall zu schützen, ohne den
gegenwärtigen Gesammteindruck zu verändern.

Der Geduldssale» ist gerissen.
Ob der merkwürdig reservirten und duldsamen Haltung

der österreichischen Regierung gegenüber den galizischen P o-
l « n und dem herausfordernden Auftreten wegen der Vor¬
gänge in Wreschen ist nun doch dem Grasen B ü l o w der
Geduldsfaden gerissen. Eine hochoffiziöse Erklärung der
„Nordd . Allgem . Ztg ." richtet sich! anscheinend zunächst gegen
die von mrs mitgetheilten Aeußerungen des Fürsten Czar-
toryski ml galizischen Landtag von der „Einheit aller Polen"
usw ., die eigentliche Pointe liegt aber in dem Schlußsatz:
„Wir vermögen es uns nur ans einer Lücke in der Geschäfts¬
ordnung der galizischen Lairdtags zu erklären , daß eine solche
Deiuonstratioil o h n e W i d er sp ru ch s eiten  s d e r Re¬
gie  r u n g ^ o r g an  e hat vor sich gehen können ." Man
schlügt den Sack und meint das Grauthier . Im Ernst macht
Gras Bülow — denn diese seine Satire ist so recht ein Bü-
low 'scher Seitenhieb — natürlich nicht die Geschäftsordnung,
sondern die befreundete und verbündete Regierung verant-
ivortlich . Sestells der Geschäftsordnung stand nichts im Wege,
daß die Vertreter der österreichischen Regierung den Fürsten
Czartoryski und dessen Gesinnungsgenossen nach Gebühr zro-
rückwiesen , und umsomehr , als die Polenpropaganda minde¬
stens dieselben Gefahren für Oesterreich-Ungarn hat wie für
andere Länder . _Die Vertreter der österreichischenRegierung
wo l l t e ll schweigen , wie sie im Wiener Reichsrath ! geschwie¬
gen haben — und das erklärt Alles . Wie die leitenden Kreise
in Berlin über solches Leisetreten , solche überaus zarte Rück¬
sichtnahme aus „nationalpolitisches Bewußtsein ", richtiger
polnischen Größenwahn , denkt, das erhellt noch deutlicher da¬
raus , daß die „Nordd . Allg . Ztg ." in derselben NumMer
unter der Rubrik „Zeitungsschau " die scharfen Auslassungell

Die Aussteuerpflicht der Eltern ihren
Töchtern gegenüber.

Von Rechtsanwalt Dr . jur . A. von Hagen.
Während das ftanzösische Recht der Rheinlande eine rechtliche

Verbindlichkeitder Eltern zur Aussteuer nicht kannte und das preu¬
ßische allgemeine Landrecht den Töchtern wenigstens keinen im
Wege der Klage erzwingbaren Anspruch auf die Aussteuer gab,
sind nach dem B . G .-B . im Anschluß an das Gemeine Recht und
an das Sächsische Gesetzbuch die Eltern zur Gewährung einer Aus¬
steuer rechtlich verpflichtet. Diese Neuerung kann nur mit Freude
begrüßt werden. Insbesondere ist jetzt dadurch der Tochter, wel-
cher der Eheeonsens von den Eltern ohne stichhaltigen Grund ge¬
weigert, jedoch durch den Vormundschaftsrichter ersetzt wird (§ 1308
des B . G.-B .), ein im Wege der Klage erzwingbares Recht auf die
Aussteuer gegeben.

Zur Gewährung der Aussteuer sind nur die legitimen Eltern
verpflichtet. Jedoch trifft die Pflicht zunächst den Vater , selbst
wenn er mit seiner Ehefrau in Gütertrennung lebt, also kein Recht
an dem Vermögen seiner Frau hat. Erst wenn dieser zur Gewäh-
rung der Aussteuer außer Stande oder wenn er gestorben ist, oder
wenn endlich die Rechtsverfolgung im Inlands gegen ihn wesentlich
erschwert ist, ruht die Aussteuerpflicht bei der Mutter.

Daß diese Aussteuerpflicht keine uneingeschränkte sein kann,
liegt in der Natur der Sache.

Man denke nur den Fall , wo der Vater bei kärglichem Ver-
dienst der einzige Ernährer einer zahlreichen Familie ist, oder die
Tochter in Folge von Glückszufällen selbst hinreichendes Vermögen
besitzt. Daher schränkt das B . G .-B . die Aussteuerpflicht der El-
tern dahin ein, daß diese zur Gewährung der Aussteuer nur in so-
weit verpflichtet sind, als sie bei Berücksichtigung ihrer sonstigen
Verpflichtungen ohne Gefährdung ihres standesgemäßen Unter-
Halis dazu im Stande sind, und nicht die Tochter ein zur Beschaff
fung der Aussteuer ausreichendes Vermögen hat. Als Zeitpunkt
ob diese einschränkenden Umstände vorliegen, ist der Eingehungstag
der Ehe entscheidend. Nachträgliche Veränderungen kommen nichr
m Betracht. Waren also die Eltern zur Zeit der Eheschließung l
zur Gewährung der Aussteuer außer Stande , haben aber nach die- I
>em Zeitpunkte — etwa in Folge von Glückszufällen — ein hinrei- I

chendes Vermögen erworben , so brauchen sie eine solche doch nicht
zu gewähren. Dagegen ist bei Beurtheilung der gegenwärtigen Ver¬
mögensverhältnisse die Möglichkeit einer erst später eintretenden
Gefährdung des standesgemäßen Unterhalts unter Umständen wohl
zu berücksichtigen.

Die Aussteuerpflicht kann sogar gänzlich wegfallen. So kön¬
nen die Eltern die Aussteuer verweigern, wenn sich die Tochter ohne
die erforderliche elterliche Einwilligung verheirathet. Hierbei ist
eine besondere Bedeutung dem Worte „erforderlich" beizumessen.
Nicht schon allein der Mangel des Heiraths -Consenses der Eltern
schließt den Aussteueranspruch der Tochter aus , sondern nur der
Mangel der erforderlichen Einwilligung . Wenn daher der verwei¬
gerte elterliche Ehekonsens gemäß § 1308 des B . G.-B . durch das
Vormundschafts-Gericht ersetzt wird , so bleibt die Aussteuerpflicht
bestehen. Ferner sind die Eltern zur Verweigerung der Aussteuer
berechtigt, wenn sich die Tochter einer Verfehlung schuldig gemacht
hat, die den verpflichteten Elternheil nach 8 2333 des B . G.-B . zur
Pflichttheil-Entziehung berechtigt, wenn also zum Beispiel die Toch-
ter ihre Unterhaltungspflicht gegenüber dem Elterntheil verletzt hat
oder einen ehrlosen oder unsittlichen Lebenswandel wider den Wil-
len des Elterntheils führt . Endlich kann die Tochter eine Aussteuer
nicht verlangen, wenn sie bereits für eine ftühere Ehe von dem Va-
ter oder der Mutter eine Aussteuer erhalten hat. Sie muß aber
eine solche wirklich erhalten haben. War zum Beispiel bei Einge¬
hung der ersten Ehe ihr Aussteueranspruch wegen Vorhandenseins
der vorerwähnten Umstände ausgeschlossen, und liegen diese Um-
stände bei Eingeheung der zweiten Ehe nicht mehr vor, haben ihr
also die Eltern den Enterbungsgrund verziehen, so kann sie nunmehr
eine Aussteuer beanspruchen.

Die Aussteuer an sich begreift regelmäßig die zur ersten Haus¬
haltungseinrichtung dienenden Gegenstände, also außer der Klei-
düng und Wäsche der Tochter, Wirthschafts- und Haushaltungs¬
gegenstände. Sie rnuß angesessen sein, wie das Gesetz sagt, also
im Anschluß an den durch die Entscheidung des Obertribunals vom
16. Oktober 1868 aufgestellten preußisch-rechtlichen Grundsatz, so¬
wohl den bisherigen Lebensbedürfnissen der Tochter und der Ver¬
mögenslage der Eltern .als auch den Verhältnissen, in welche die
Tochter durch ihre Verheirathung tritt , entsprechen.

DerAussteueranspruch ist einAnspruch besondererArt , der in
den familienrechtlichen Verhältnissen zwischen Eltern und Kindern

wurzelt . Die Gewährung der Aussteuer ist daher keine Schenkung.
Nur soweit die Aussteuer das den Umständen, insbesondere den
Vermögensverhältnissen des Vaters oder der Mutter entsprechende
V aß übersteigt fleht sie das Gesetz als Schenkung er (§1624 B.
G .-B .). Es folgt daraus , daß das Versprechen einer angemessenen
Aussteuer nicht der gerichtlichen oder notariellen Beurkundung be-
darf , wie das Schenkungsversprechenund daß den Eltern nicht das
dem Schenker nach den 88 508, 530 des B. G .-B. gewährte Rück-
fordernngs - und Widerrufungsrecht zusteht. Ausnahmsweise gel-
ten jedoch auch für die Aussteuer jeden Umfanges die für dje Ge¬
währleistungspflicht des Schenkers wegen eines Mangels im Rechte
oder wegen eines Fehlers der Sache gegebenen Vorschttften der 88
523, 524 B . G .°B . Aber wenn die Gewährung einer Aussteuer
auch in der Regel keine Schenkung bildet, so ist sie doch immer
eine „unentgeltliche Verfügung". Daher unterliegt die Aussteuer,
welche im letzten Jahre vor der Konkurseröffnung über das Ver¬
mögen des Vaters bezw. der Tochter gewähtt ist, der Anfechtung.
Denn nach dem 8 32 Ziffer 3 der Konkursordnung sind anfechtbar
alle „unentgeltlichen Verfügungen", die im letzten Jahre vor der
Konkurseröffnung von Gemeinschuldnervorgenommen sind. Ein
gleiches Anfechtungsrecht gewährt das Gesetz betreffend die An¬
fechtung von Rechtshandlungen eines Schuldners außerhalb des
Konkursverfahrens dem Gläubiger , welcher gegen seinen unpfänd¬
baren oder voraussichtlich unpfändbaren Schuldner einen vollstreck-
baren Schuldtitel erlangt hat und dessen Forderung fällig ist.

Der Aussteueranspruch ist nicht übertragbar l8 1623 des B .G .-
B .) und daher der Pfändung nicht unterworfen (8 851 der C.-P .»
O .j. Ferner ist demzufolge bei ihm eine Aufrechterhaltng (8 394
des B .G .B .) , eine Nießbrauchsbestellung (8 1274) aus"
geschloffen. Endlich gehört der Aussteueranspruchwegen seiner Un¬
pfändbarkeit nicht zur Coneursmasse l8 1 der Coneursordnung
und bildet keinen Unterhaltungsanspruch im Sinne des 8 644 des
B . G .-B . Der Aussteueranspruch verjährt in einem Jahre von
Eingehung der Ehe an (8 1623 des B. G.-B.); während der Min-
derjährigkeit der Tochter ist jedoch die Verjährung gehemmt l8 204
des B . G .-B .)

Ob die Aussteuer trotz mangelnder Fähigkeit schon vor Ein¬
gehung der Eh,e eingeklagt werden kann, mag zweifelhaft sein, mutz
jedoch mit Rücksicht auf den durch die neue Novelle der Civilprozetz-
ordnung geschaffenen 8 259 bejaht werden.
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der Berliner „Neuesten Nachrichten " wiedergiebt . daß „sich
ieür berabsttmmende Ausblicke ergeben auf un,er Bunonip
mit einem in slavischer Zersetzung und Herrschaft unmer mehr
?!rtschreitenden Oesterreich ." Uebrigens ist nicht anzuneh.
men , daß bereits auf amtlichem Wege von Berlin nach Wien
Verstimmung Wer die fehlende Zurückweisung der gegen
Deutschland gerichteten Polnischen Angriffe zu erkennen ge-
geben ivurde . Es scheint vielmehr die Sache so zu liegen,
daß man in Berlin etwas wie eine Entschuldigung wegen der
- „Lücke in der Geschäftsordnung " erwmrtet  haß und
daß , nachdem nichts dergleichen erfolgte , Graf Bülow das
kräftigere Mittel einer Bemerkung vor dem Forum der po¬
litischen Welt wählte . Daß die Polenpolitik bei uns auf einen
noch entschiedeneren Ton gestimmt werden soll, kündigt me
„Nordd . Allgem . Ztg ." im folgenden Satze an : ..Keiner der
betheiligten Regierungen wird es angesichts solcher Kundgev-
ungen verdacht werden können , wenn sie die Schutzwehren
ihrer Verwaltung gegen internationale Agitationen so be¬
denklicher Art verstärkt " . Auch darin kommt der Gedanke
zum Ausdruck — „betheiligte " Regierurigen — datz es dre
Pflicht der Regierungen und vernunftgemäß ist, den pol¬
nischen Herrschaftsbestrebungen gegenüber einmüthig zusam-
menzustehen . Es ist in der That zu bedauern , daß für das
Prinzip in Oesterreich -Ungarn so-, wenig Berstandmß sich
zeigt . Solche Schwäche , eine solche Politik , mit dem Ziel,
möglichst glimpflich über Schwierigkeiten des Augenblicks
hinwegzukommen , hat noch imnier schlimme Folgen gehabt.
Es ist eine bedeutungsvolle Mahnung , die an der Wende des
Jahres die deutsche Regierung dem Verbündeten zuruft . Rur,
daß auch diese Mahnung , wie so manche andere , vermuthttch
inden Wind geschlagen wird , bis es zu spät ist.

Bülow — Chamberlain!
Graf Bülow legt Werth darauf , durch die „Nordd . All¬

gemeine Ztg ." feststellen zu lassen, daß nicht, wie behauptet
worden war , von ihm die Verschiebung der Etatsberathung
im Reichstag angeregt worden sei, mn die Erörterung der be¬
kannten Chamberlain 'schen Äußerungen gegen deutsche
ger bezw. die Kämpfer von 1870—71 zu verzögern , darnach
nimmt also Graf Bülow nicht das mindeste Interesse daran,
Herrn Chamberlain vor der parlamentarischen Kritik zu
schützen. Es wird vielmehr vom Grafen Bülow selbst em
kräftiges Wort zu Sache zu erwarten sein . Zum Ordensfest
in Berlin ist der Prinz von Wales angemeldet ; König Eduard
und Lord Roberts sind nicht in Sicht . Immerhin ist eure
Reichstagsdebatte über Chamberlain und Südafrika für den
englischen Thronfolger keine „Empsaugsmusik . Oder steht
der englische Kolonialminister doch nicht mehr so fest, daß er
preisgegeben werden kann , auch von England ?

Jeder Tag , um den Chamberlain früher von der poli¬
tischen Bühne verschwindet , ist für England selbst Gewinn.

Der deutsche Konflilt mit Venezuela.
Der Konflikt Deutschlands mit Venezuela  be-

ginnt ernstere Formen anzunehmen : Der kleineKreuzer „Ga¬
zelle", zur Ostseestation gehörig , hat Befehl erhalten,
sofort nach Venezuela in See zu gehen . Allzu dustere
Schlüsse brauchen aus dieser Thatsache freilich nicht gezogen
zu werdm , denn sollten wirklich die deutschen ,Waffen m Ak¬
tion zu treten haben , so wird das nicht erst in drei Wochen
der Fall sein, eine Frist , welche die „Gazelle " immerhin
braucht , um an Ort und Stelle zu gelangen . Der große
Kreuzer „Vineta " und der kleine „Falke " können es nothrgen-
falls wohl mit den wenig disziplinirten venezolanischen M̂a-
rinetruppen ausnehmen . Die Entsendung der „Gazelle ge¬
schieht wohl hauptsächlich , um das deutsche Geschwader in den
westindischen Gewässern dauernd zu verstärken . „Hat doch die
ganze Entwicklung des Konfliktes auch die MögliMeit der
Wiederholung solcher Zwischenfälle nähe gebückt. Bei aein
exaltirten Wesen der Spanisch -Amerikaner ist es in der Achat
nicht ausgeschlossen, daß Präsident C a st r o's herausfor¬
dernde Haltung — jetzt hat er aus überspanntem Selbstge-
fühl kurzer Hand die Velriebseinstellung der von Deutschen
verwalteten Bahn verfügt — „Schule macht .' Tie pan¬
amerikanische Idee ist dem venezolanischen Präsidenten zu
Kopf gestiegen. Er befindet sich ersichtlich in dem Wahn , die
Regierung der V er e i ni g ten S t a aten  werde nicht zu¬
lassen , daß eine europäische Macht auf irgend einen atrrn-
kanischen Staat einen Druck ausübe . Der Vorwurf , solcher
Auffassung den Boden bereitet zu haben , trifft vor allem die
Newhorker „gelbe " Presse , die selbst jetzt keinen Anstand
nimmt , den Krieg zwischen der Union und
D e u t s ch l a n d an die Wand zu malen . Präsident Roof  e-
v e l t wird gut thun , diesem nicht ungefährlichen Treiben zu
steuern und auch seiiierseits die Kaltblütigkeit zu bekunden,
die Deutschlands amtliche Stellen in der ganzen Angelegen¬
heit an den Tag gelegt haben . Wie sehr man im Berliner
Auswärtigen Amt auch jetzt noch an eine friedlicheBer-
legung  des Konflikts glaWI , geht daraus hervor , daß dre
offiziöse Presse selbst heute zu der Sache keine Stellung
nimmt . _

Die Eröffnungen des deutschen Botschafters v o n H o l -
leben  an die Regierung der Vereinigten Staaten sollen
besagen : Deutschland beabsichtige , ein Geschwader nach den
venezulcmischen Häfen zu senden , Marine -Soldaten dortzu
landen , die Zollämter zu besetzen und sie zu halten , bis 2 Rttl-
lionen Dollar Revenüen die Schuld venezulanischer Unter-
thanen an deutsche Reichs -Angehörige eingenommen worden
seien . Holleben fügte hinzu . Deutschland werde unter keinen
Umständen versuchen , irgend welches Gebiet außer den Zoll-
Häusern zu besetzen.

Nach den letzten Meldungen aus Caracas dauerten die
Verhandlungen des deutschen diplomatischen Vertreters mit
dem Präsidenten Castro fort und war bis dahin keine Ver
schlechteruing der Situation erfolgt.

Rußland und die Mandschurei.
Der russische diplomatisch « Vertreter soll der chinesischen

Regierung erklärt haben , falls der Mandschurei -Vertrag bis
znm russ. Neujahr nicht unterzeichnet sei, würden die Ver-
handlungm abgebrochen , und die Besetzung der Mandschurei
aufrecht erhalte » werden.

Der Krieg in Südafrika.
Der Krieg in Südafrika ist auch im abgelausenen Jahre

nicht beendet worden . Verlustreich für beide Therle , selbst
Großbritanniens Reichthum an Menschen und Geld all-
mählig erschöpfend , zogen sich die Guerillakämpfe der Buren
durch den ganzen Zeitabschnitt , ohne wirkliche Entscheidungen
zu bringen . Mag das Ende nun nahe sein oder mcht unsere
Theilnahme bleibt sicher dem kleinen , bis zum -rode für ferne
Freiheit kämpfenden Volke gewahrt.

Ein Bericht des Präsidenten S t e i j n Wer dre äugen-
blickliche Kriegslage ist den „Leipziger N . Nachr ." zur Kennt-
niß gekommen . An eine private Adresse gerichtet , rst er , wie
es Heißt, der Aufmerksamkeit der englischen Censur entgan-
gen . Der tapfere Mann schildert die Kriegslage als u n g e-
mein günstia für die Buren;  es wird zugegeben,
daß vor einein Jahre etwa eine gewaltige Niedergeschlagen¬
heit im Lager der Republiken geherrscht habe , daß aber letzt
die Gewißheit überall herrsche, daß der Krieg niemals zu
einem für dir Engländer glücklichen Ausgang führen konnte.
Er selbst und sämmtliche Burenführer dächten gar nicht da-
ran , auch nur einen Zollbreit Landes , etwa drn Wttwaters-
rand und die Goldfelder , preiszugeben , geschweige denn gar
auf die volle Unabhängigkeit zu verzichten . Man sei daraus
gefaßt , daß der Krieg , wenn er auch jetzt zu einem äugen-
blicklichen Ende gelange , doch in Wahrheit noch durch Gene¬
rationen geführt werden müsse, denn in Transvaal liege un¬
ter jedem Pflasterstein Gold , und die Engländer würden nie-
mals ruhen , ehe sie auch dieses in ihrein Besitz hätten . Prä¬
sident Steijn ist bereit , den Kamps bis ans Ende zu fuhren,
aber nicht, wie man vor einem Jahre noch glaWte , zu
einem bitteren , sondern zu einem glücklichen Ende . Im Zu¬
sammenhänge wird erwähnt , daß in den leitenden Kreisen
der Buren in Europa das Gerücht mit einer gewissen Be-
stimmtheit auftritt , die Engländer hätten nicht den bekann-
ten , sondern einen — falschen Kruitzinger gefangen genom¬
men . Ob das wahr ist, läßt sich vorläufig nicht ermitteln.

Grobelaar 's Commando hatte südlich Ermelo ein Ren-
contre mit den Engländern unter Hamilton . Angeblich wä
ren die Buren unter Zurücklassung von 4 Todten und 11 Ge-
fangenen „im Nebel verschwunden !"

Deutschland
* Berlin , 2. Januar . Ein Erscheinen Roberts zum Ka¬

pitel des Schwarzen Adler -Ordens ist ausgeschlossen, da der
ehemalige englische Höchstcomimandirende in Südafrika blos
das Band und den Orden , nicht aber die eigentlichen Ordens-
insignien , (Mantel , Hut , Kette ) , die nur für inländische Rit-
ter zulässig , erhielt.

Ausland.
* Wien , 1. Januar . Die Neujahrs -Betrachtungen der

Blätter stimmen darin überein , daß das alte Jahr nur Ent¬
täuschungen gebracht , das neue keine Spuren zeige, welche
in politischer wie wirthschaftlicher Beziehung den Wünschen
und Träunien von ehedem entsprächen ._

In die Lust gesprengt. In dem oberelsässischen Orte Stem-
bach ereignete sich ein gräßlicher Vorfall . Im Verlaufe eines
Wirthshausstreites spaltete der Bergarbeiter Dringler einem Tag-
löhner Namens Dmzner mit einem Axthieb den Schädel . Der Hieb
wurde mit solcher Stärke geführt, daß Dmzner hoffnungslos dar-
niederliegt. Einem anderem Arbeiter brachte Dringler durch emen
Steinwurf am Kopse eine lebensgefährliche Verletzung bei. Un¬
mittelbar darauf nahm Dringler eine Dhnamitpatrone in den
Mund , entzündete sie und sprengte sich in die Luft. Dre Lerche
wurde völlig zerschmettert, zum Theil in erheblicher Entfernung
vom Ort der That , ausgefunden.

Opser der Straßenbahn . Nicht weniger als 33 Todte und 176
Schwerverletzte sind die Opfer der Großen Berliner Straßenbahn
im Jahre 1901 gewesen, von den Leichtverletzten nicht zu reden.

Eine bemerkenswerthe Leistung mit dem Rade auf dem Eye
hat der Schutzmann Murphy aus Brooklyn vollbracht, welcher sich
in früherer Zeit mehrmals durch allerhand Wagestücke anszeich-
nete So fuhr er im vergangenen Jahre auf dem Zweirade mit
einer Lokomotive um die Wette und setzte später über den Hutson-
River auf einer Planke , die nur 50 Centimeter breit war . Vor ewi¬
gen Tagen nun hat er seine Radfahrkunst auf dem Eise gezeigt. _Er
fuhr auf einem Zweirade die englische Meile (1609,32 Meter ) m 3
Minuten und 45 Sekunden. Die Leistung auf dem Eise ist um so
bemerkenswerther, als die Bahn nur etwas mehr als 100 Meter
Umfang hatte . _ r _ .

Die Leiche eines Heiligen beraubt . In der Kirche San Carlo,
die an der belebtesten Straße Mailands , dem Corso Vittorio - Ema-
nuelo liegt, wird unter anderen Reliquien der Leichnam des seligen
Gian Angela Porro aufbewahrt . Der Heilige lebte in den Iah-
ren 1432 bis 1506. In den nahezu 400 Jahren , die seit seinem Tode
verflossen sind, hat sich sein Leichnam unvcrwest erhalten . Er ist
mtt kostbaren priesterlichen Gewändern bekleidet und ruht m einem
Glassarge . Der heilige Porro ist der Schutzpatron der adeligen
Kinder Mailands . Wenn in einer Mailänder Adelssamme ew
Kind erkrankt, so ruft die Mutter den hl. Porro an , und wenn das
Kind gesundet, so wird der Leichnam des wunderthätigen HeuMN
reich mit Gold und Silber beschenkt. Dieser Tage erbrachen Kn>
chenräuber eine Seitenthüre der San Carlo -Ktrche, zertrümmer¬
ten den Glassarg des hl. Porro und raubten alle Kleinode, mit
denen der Leichnam geschmückt war . Da die Ringe nicht ohne Wei-
teres von den Fingern abzustteifen waren , so rissen die Räuber
einige Finger des Leichnams ab. Die ruchlose That hat ui ganz
Mailand Entrüstung hervorgerufen.

Kleine Chronik.
Am Neujahrstag hat in Berlin  der Uhrmacher Plest

wegen anhaltender Arbeitslosigkeit und schwerer Krcmkhnt
seine Frau , seine 4 Kinder und dann sich selbst erschossen.

Wem gehört das Kind ? Die Elsenbahnkatastrophe bei
Altenbeken , die in so- schrecklicher Weise die Weihnachtswoche
einleitete , wird durch einen ^ ^ 0^ ' — wir wollen sagen
merkwürdig , der das fühlende Herz gerade in dieser den
Kindern geweihten Festzeit auf 's Tiefste berührt Es ist aus
den Berichten bekannt , daß sich unter den Todten auch me
völlig unkenntliche Leiche eines Kindes fand . Nun sind seit
der Katastrophe 8 Tage verstrichen und noch immer ist es
nicht gelungen , die Herkunft des kleinen T-odten festzustellen.
Trotz der in aller Welt geflatterten Depeschen, der unzähligen
Zeitungsartikel , amtlichen Berichte etc. haben sich bis letzt
weder Eltern , noch Verwandte oder sonstige Angehörige ge-
meldet , gewiß ein Vorkommniß seltener Art , das zum Dem
ken Veranlassung gibt . Ein Kind , das am Weihnachtsfest von
Niemandem vermißt wird ? Wo weilen seine Eltern , wo war
chm der Weihnachtsbaum angezündet ? .

Eine Hmivegrfchickitc macht nach dem „B . T . in Hofkreifen
gegenwättig die Runde . Ein Potsdamer Berichterstatter erzählt
Folgendes : Dem Erbprinzen Wilhelm von Hohenzollern, der als
Major im 1. Garde -Regiment in Potsdam steht und dort in der
Augustastrahe bei Sanssouci eine Villa bewohnt, war eines Ta-
ges ein werthvoller Hund abhanden gekommen. Der auf den Na¬
men Buschmann" hörende Dachshund war trotz aller Bemuhnn-
gen nicht aufzufinden. Auch als der Erbprinz eine ziemlich hohe
Belohnung für die Wiedererlangung seines Lieblingsthieres aus¬
setzte, bekam er den Hund nicht zurück; dagegen wurde das Thier
später mit einer Schußwunde im Kopf, in eine Schürze gewickelt
todt beim Ruinenberg aufgefunden. Nun setzte die Untersuchung
nach dem Thäter ein und da die Fundstelle sich in der Nähe der
Kaserne des 1. Garde -Ulanen-Regiments befindet, so wurden Un¬
teroffiziere und Mannschaften des Regiments wiederholt in der An¬
gelegenheit vernommen. Die Leute, über das Schicksal des Hundes
befiagt und auf die hohe Belohnung verwiesen, konnten anfänglich
nichts bekunden. Schließlich nieldete sich ein Mann , der eines Ta¬
ges als Wachtposten bemerkt haben wollte, daß ein junger Offi¬
zier desselben Regiments den .Hund erschossen habe. Das bestä¬
tigte sich denn auch. Der Offizier gab zu, daß er das Thier ge-
tödtet, und daß sein Bursche den Kadaver am Ruinenberg meder-
gelegt habe. Er bat den Erbpttnzen um Entschuldigung und zahlte
500 Mark für die Armen, damit war die Sache erledigt.

Zwei Zentner Finanzen . Aus einem in Oberbayern liegenden
Orte wird geschrieben: Kam da jüngst ein Reiseonkel in das Ge¬
schäft einrs Krämers , um seine Artikel anznbieten. Der Kränier,
der sich nicht durch Ueberfluß an Verstand auszeichnete, bestellte m
der Hoffnung auf ein gutes Geschäft von Zucker, Reis , usw. überall
einen Zentner . Der Geschäftsreisendewar darüber natürlich sehr
entzückt, doch kam noch die heikelste Frage . „Wie ist's denn mit den
Finanzen ?" fragte er den Kränier . „Finanzen ?" meinte dieser,
„na , meinetwegen, da können's mir glei zwei Zentner schicken! Dcr
Mann hatte mit diesem leider nicht ausgeführten Auftrag recht ge
habt , denn daß das sein nöthigster Bedarf war , bewies der Um
stand, daß er kurz daraus in Konkurs gettet.

Aus der Umgegend.
Bierstadt , 2 . Januar . Die Operette „Nord und

Süd ", vom Männergesang -Berein jüngst aufgeführt , wurde
auf vielseitigen Wunsch gestern Nachmittag wiederholt . Der
Besuch der sehr schön verlaufenen Aufführung war ein sehr
zahlreicher . — Die Ncujahrsnacht verlief ziemlich unruhig,
doch kamen Ausschreitungen nicht vor. — Zu Kaisers Ge¬
burtstag soll cm o f f i ci e l l e s F e stm a h l stattfinden . Wenn
das Arrangement in die richtigen Hände gelegt wird , ist
starke Betheiligung sicher. — Die Pferde - und Wagen¬
musterung  ist zum 18 . d. M . bestimmt.

k. Biebrich, 31. Dec. Eine höchst eigenartige Sorte Atten¬
täter treibt gegenwärtig hier ihr Unwesen . Nachdem dieselben
kürzlich bei der Wittwe Strikter  in der Rathhaussttaße einen
nächtlichen Einbruch  verübt , die Kissen und Decken zweier
Bettengestohlen und ihrer Federn beraubt Haien, ist heute Nacht
das gleiche Attentat in dem Jnstttut der Frl . Steinorth  verübt
worden. Auch hier fielen etliche Decken und Kissen den Einbre-
chern zum Opfer. Leider ist man noch nicht in der Lage gewesen,
den oder die Bettmarder ausfindig und dingfest zu machen; alle
Einwohner aber mögen die beiden Fälle zur Vorsicht mahnen.

* Ans Rheinhcssen, 1. Januar . Ein fieches Bubenstück wurde
ans der Station Wallersheim ausgeführt . Um einen Zug der Rich-
tung Alzey zum Entgleisen  zu bringen, wurden die Weichen
herumgelegt.  Der Thäter , ein Maurergeselle , ist in Hast
Durch Aufmerksamkeit der Beamten wurde ein Unglück lück-
lich vermieden.

WieSbaoeu. 9. Januar.

Sylvester und Neujahr!
„Prosit Neujahr ! — Nun wie geht 's ? — Das neue Jahr

gut angefangen ?" — Das war ain gestrigen ersten Tag im
neuen Jahr die stereotype Begrüßungsformsl und wird e»
theilweise auch heute noch sein.

Nun , ich kann sagen „Dank schön. Angefangen habe
ich das Jahr ganz famos . Sylvester habe ich großartig verlebt,
geschlafen habe ich aber in der ganzen Nacht keine Sekunde ."
— Me wäre eS auch möglich gelvesen bei diesem Allerwelts-
radau , der sich die ganze liebe lange Nacht in der tstaöt be-
merkbar machte , namentlich ivenn man wie ich an einer sehr
belebten Straßenkreuzung wohnt. Wenn mich die Erinnerung
nicht täuscht , war an der letzten Jahrhundertwende , die wir
an den letzten 2 Jahresschlüssen infolge überstürzter Zeitrech¬
nung zweimal zu feiern Veranlassung hatten , der Spektakel
und die Fidelitas nicht so groß wie diesmal — viellei cht aus
Freude darWer , daß man nun endlich aus dem Dilemma
heraus fft, ob man das neue Jahrhundert diesmal , da« nach-
sie Mal oder das vorige Mal zu feiern hatte , worüber sich die
Gelehrten bekanntlich in den bÄdich letzten Jchrm ^ lW . chrtq
waren.
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Ferner war an dem lebhaften Trubel auf den Gassen

wohl die warme Witterung schuld, die den Aufenthalt im
Freien förmlich zur Lust machte. „Ein wahrer Wonneabend
is heit Owend" konnte man eiteren, ein Frühlingsäbend , der
für eine Osterstimmung passend gewesen wäre. ..

Doch um auf meine gestörte Nachtruhe zurückzukommen,
— das war ein Schießen, Knattern und Böllern, einfach un¬
heimlich. Namentlich in einigen besonders _bevorzugten
Straßen war der Teufel los. So namentlich in der Lang¬
gasse, in der Nähe der Fuchshöhle „Malepartus " wo sich un¬
erschöpfliche Raketen-, Frosch- und Schwärmerkisten aufgesta¬
pelt haben mußten, dann Wellritzstraße, Bleichstraße, und be¬
sonders Bertramstraße , woselbst stundenlang ein Brillant¬
feuerwerk abgebrannt wurde, das einem Curhansgartenfest
alle Ehre gemacht hätte , Und so dauerte es die liebe lange
Nacht, bis die Letzten der Letzten in vergnüglichster Laune sich
auf den Heimweg machten, immer mußte noch ein Fröschlein
oder ein Schwärmer , oder gar ein Kanonenschlag sich hören
lassen, das dauerte so bis 7 Uhr, und dann ertönten die dump¬
fen Schläge des Kanonensaluts , den die Artillerie stets zu
Neujahr vom Exerzierplatz aus darbringt . Da war es b">d
wieder Tag und an ein Weiterschlafenüberhaupt nicht mehr
zu denken. Na, schadet nichts, es ist ja nicht jeden Tag Lyt-
vester.

Vielleicht ist die ausgelassene frohe Stimmung , dre aller-
orts herrschte, eine flute Vorbedeutung für das neue Jahr,
welches sich hoffentlich vortheilhafter von seinem Vorgänger
unterscheidet.

Recht lebhaft ging es in den Vergnügungslokalitäten zu,
wo man zum sogenannten „Sylvesterball " im fröhlichen
Neigen das Tanzbein schwang. In der „Walhalla " und in
den „Reichshallen" war es recht gemüthlich und die diversen
Cafes später überfüllt.

Im Großen und Ganzen herrschte in der Sylvesternacht
Ruhe und Ordnung . Von größeren Streitigkeiten etc. ist
nichts zu vermelden, und die „R i e s e n kei l e r ei", die sich
in der Langgasse abgespielt haben soll, entpuppt sich als
ziemlich unbedeutende Sache. Thatsache ist, daß sich aus ge¬
ringfügiger Ursache eine größere Menschenmenge ansammel-
te, worauf sich einige Schutzmänner — die ja in vermehrter
Anzahl postirt waren — einfanden und zum Auseinander-
gehen aufforderten. Drauf zog ein Bäcker das Messer und be¬
drohte einen Schutzmann, worauf der Messerheld sofort in
Gewahrsam genommen wurde. Das ist Alles. Sonst ist aber
zu vermelden, daß ca. 3 3 0 polizeiliche Anzeigen
wegen Wbrennens von Feuerwerkskörpern erfolgt sind und
daß diverse Schußwaffen confiscirt wurden.

Für den Neujahrstag waren wieder diverse Vergnügen
arrangirt , um das neue Jahr bei Wein und Tanz zu be¬
ginnen. So hatte der „Fechtclub"  für den Nachmittag
nach Biebrich ins Hotel Bellevue" eingeladen, und seine
Freunde, Männlein wie Weiblein, folgten der Einladung in
großer Anzahl, um bei Tanz , humoristischen Vorträgen,
Schaufechtiibungen und einem flott herunrergespielten Ein¬
akter, „Der Knopf" sich köstlich zu amiisiren.

Der Männergesangverem „C o n c o r d i a" hielt im Ca¬
sino sein zweites Concert ab, das einen schönen Verlauf nahm,
über den Erfolg berichtet eine berufenere Feder an anderer
Stelle . Der anschließende Ball war gut besucht und verlief
irr angeregtester Stimmung . Auch sonst war in vielen Ver¬
einen noch „etwas los ", es wurde viel getanzt, gesungen, ge¬
mimt und Bacchus gehuldigt, kurz, es hatte überall den An-
schein, als ob man froh sei, daß das alte Jahr verschwun¬
den, um einem neuen, besseren Platz zu machen. Dasselbe
läßt sich überdies recht nett an , denn bis jetzt Ejut es uns schon
recht viel Regen bescheert, der unaufhörlich zur sündigen Erde
niederrieselt. Hoffen wir also das Beste! H.

* Ernenn »»» - . Der KasernewJnspektoc See der
hier ist zum Garnison - Vcrwaltungs - Coutroleur ernannt
worden.

* Curhaus . Morgen findet Beethoven-Abend der
Kurkapelle statt.

* Walhalla . Der Fasching steht vor der Thür und
in wenigen Tagen wird Prinz Carneval sein Scepter über
unsere schöne Bäderstadt schwingen. Nicht zum kleinsten
Theil dürste der diesjährige Carneval sich in den Räumen
der Walhalla, die ja für diese Zwecke wie geschaffen ist, ab¬
spielen, denn mehr als 30 größere carnevalistische (Vereins-
und öffentliche) Veranstaltungen werden in derselben abge¬
halten werden. Zur Einleitung der Carnevals -Saison findet
bereits am Sonntag , den 5. Januar , eine öffentliche
Masken-Redoute statt, worauf schon jetzt aufmerksam ge¬
macht wird.

* Residenztheater . Freitag Abend gelangt die
Posse „Der Stabstrompeter"  drittmals zur Auf¬
führung. Am Samstag Abend geht das Schauspiel „D i e
größte Sünde"  von Otto Ernst, des erfolgreichen Ver¬
fassers von „Jugend von h e u te" und „Flach s-
mann als Erzieher"  erstmals in Scene. Das
Stück ist ein Jugendwerk des Dichters, ein mit scharfer
Parteinahme gearbeitetes Tendcnzdrama, das als frühes
Zcngniß einer bemerkcnswerthen Gestaltungskraft interessant
genug ist. Ganz unverkennbar erscheint der stark ent-
wickelte Instinkt für die theatralische Wirkung. Man darf
auf den Eindruck der Aufführung gespannt sein.

* Panorama . Wie schon erwähnt, hat der Volks¬
bildungsverein  den unbemittelten Schichien unserer
Bevölkerung Eintrittskarten zu ermäßigtem Preise (15 Pfg.
für Erwachsene, 10 Pfg . für Kinder) erwirkt. Dieselben
werden im Arbeitsnachweis, Abtheilung für Männer und
Abtbeilung für Frauen , im Erdgeschoß des Rathhauses,
Südseite, in den Burcaustunden, 9—1 und 3—6 11 hr, ab¬
gegeben.

* Standesamtliches . Auf dem hiesigen Standes¬
amte wurden im Jahre 1901 2328 Geburtsfälle un-
1479 Stcrbesälle angemeldct und 895 Eheschließungen vor
genommen.

* Eine Ueberraschnnq Eine Frau erlebte gestern
Nachmittag in der Sonnenbergerstraße die Neujahrsüber¬
raschung, daß sich bei ihr auf offener Straße Freund
„Adebar" aumeldete. Die Polizei nahm sich hülfreich der
Glücklichen an und brachte sie mittelst Transportkorbes in
ihre Behausung.
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F. Eknsamttienhänser. Wie aus dem Anzeigen-
theile ersichtlich, findet Freitag , Abends 8 '/i Uhr, im Saale
des „Deutschen Hofes" (Goldgasse ) die constituirende
Versammlung des Bauvereins zur Errichtung von
kleinen Einfamilienhäusern mit Gärten
statt. Es sei erläuternd bemerkt, daß Jeder Mitglied des
Vereins werden kann nach Aufnahme durch den Vorstand
und einen oder mehrere verzinsliche Antheile erwerben kann.
Infolge der spekulationsfreien Grundidee des Vereins wird
auch dem Minderbegüterten leicht die Möglichkeit geboten,
in den Besitz eines eigenen Heims zu gelangen. ^ Dabei
braucht er nicht einmal vief mehr als eine gewöhnliche
Miethe zu zahlen. Es wird von allen Seiten diesem edlen
Zwecke großes Interesse cntgcgenqebracht, sô daß die Be»
rheiligung voraussichtlich eine große wird. L-äume daher
kein Interessent, sich früh genug den Besitz eines Antheiles
zu sichern, da die Häuser in der Reihenfolge der An¬
meldungen vergeben werden.

* Ethische Kultur . Den nächsten unter den sechs
von der hiesigen Abtheilung der deutschen Gesellschaft für
ethische Kultur in Aussicht genommenen Winter-Vorträgen
wird Privatdocent Dr . Fr . W. Förster  aus Zürich
halten, und zwar wird er Montag, den 6. Januar , Abends
8 Uhr, im Wahlsaal des Rathhauses über : „Moral in
Haus  u n d S chu l e" sprechen. — Die nächste Abtheilungs-
Sitzung findet bereits Donnerstag, Abends 8 Uhr, im
„Hotel Vogel«, Rheinstraße 27, statt . Diskussion. Gäste
willkommen.

*Silberhochzeit. Am 6. Jan . feiern die Eheleute Phil. Hart-
mann (Faulbrunnestr. 13) die silb erne Ho chzeit . Im Okt. sind
es 25 Jahre , daß dieselben bei Herrn Rentner Baum wohnen.

* Volksvorstellung . Der Vorverkauf der Billete
zu der am Sonntag den 5. Januar im König!. Theater
stattfindcnden Volksvorstellung hat wiederum der Arbeits¬
nachweis im Rathhaus übernommen.

* Die Gesellschaft Sangesfreunde veranstaltet
am Sonntag den 5. Januar , von Nachmittags 4 Uhr ab,
im Römersaalc eine Weihnachtsfeier mit Tanz
und ladet alle Freunde und Gönner höflichst dazu ein. Die
Gesellschaft hat alles ausgebotcn, um ihren werthcn Freunden
einige recht angenehme Stunden zu bereiten. Außer Männer¬
chören, Vorträgen usw. kommt noch ein eigens für diese Feier
von einem Mitgliede der Gesellschaft verfaßtes Theaterstück
„Am Weihnachtsabend" zur Aufführung. Da die Veran¬
staltung bei Bier und ohne Tombola stattfindet, ist den Be¬
suchern Gelegenheit geboten, einige fröhliche Stunden in ge-
müthlichem Beisammensein zu verbringen.

* Stenographie -Kursus . Auf den Beginn des
Kursus (3. Januar , Abends 8 Uhr, Lehrstraße) der Steno
graphieschule sei nochmals hingewiesen. Man schreibt uns:
Im Allgemeinen finden Angebot und Nachfrage auch auf
dem Arbcitsmarkt die Regelung in sich selbst. Von diesem
Gesichtspunkt aus ist ein Maßstab für das wachsende Be
dürfniß nach steno graphisch vorgebildeten
jungen Leuten  die erhebliche Zunahme an Unter
richteten, die die stenographischen Zählungen aufweisen. Nach
dem neben Gabelsberger allein ernstlich in Betracht kommen¬
den Einigungssysteme Stolze - Schrey  sind laut
der am 30. Juni 1901 aufgenommcnen Zählung, die in
einigen Tagen gedruckt vorliegen wird, gegen das voraus-
gchende Zäbljahr 8335 Personen mehr unterrichtet worden,
nämlich insgesammt 53343 . Das System weist jetzt im
Deutschen Reiche an 632 Vereinsorten 1042 Vereine mit
29 824 Mitgliedern auf. In Preußen hat cs alle anderen
Systeme überflügelt. Dort wird es durch 745 Vereine mit
20376 Mitgliedern vertreten und hat eine Unterrichtszisfer
von 34 780 Personen erreicht.

* Mainz -Wiesbaden . Ein Fortschritt in der Ge¬
ländeerwerbung ist insofern zu verzeichnen, als die Mom-
bacher Grundbesitzer das Gelände nach Maßgabe der Schätz
ung einer aus Grundeigenthümcrn und Eisenbahnbeamten
bestehenden Commission hergeben.

* Mainzer Carneval . Der närrische Neu
j a h r s u m z u g , den der Mainzer Carnevalverein zum
Beginn der leider nur kurzen Saison veranstaltete, war ein
äußerst gelungener. Der Zug wurde durch berittene Fan
sarenbläser eröffnet, denen sich die Bcul' sche Kapelle anschloß.
Es folgten die Prinzen - und Ranzcngardc, einige Wagen
und eine „Kapitalistengruppe". Das sommerliche Wetter
hatte viel Publikum herbeigeführt. Der Neujahrsumzug hat
sehr gefallen. — Auch die „Kleppergarde" hielt zu Roß,
Wagen und Fuß einen Umzug durch die Straßen.

*  Dr . duatcf . Wie die „ Bolksst . « mittheilt , hatte
Dr . Quarck in der W a h l c a m p a gn e eine Vorladung
zur Vernehmung wegen Gotteslästerung  erhalten.
Er sollte diese begangen haben durch Veröffentlichungeines
Gedichtes „Proletarier im  G e h r o ck". Das Ein¬
schreiten des Staatsanwalts soll auf eine Denunciation hin
erfolgt sein, die Staatsanwaltschaft hat aber das Verfahren
jetzt eingestellt.

* Quittung Gelegentlich der Christbaumverloosung
am 29. 12. 01 des Sparvereins „Zukunft"  wurden für
die Buren Mk. 3.85 gesammelt, wofür wir dankend quittiren.

Ende. — Die Zunft der Einbrecher  und Diebe haben
sich auch hier die Sylvesternacht zu Nutz gemacht, denn einem
Wirthe wurde in seiner Wohnung der Sekretär erbrochen
und dieser um eine Summe Geldes erleichtert- ein Privatier
in der Rathausstraße gewahrte bei seinem Eintritt in das
Schlafzimmer zwei Männer , welche sich an dem Bett zu
schaffen machten, bei seinem Eintritt aber die Flucht ergriffen.

Der Turnverein (gegr . 1846) beging gestern Abend
seine Weihnachtsfeier,  welche wie jedes Jahr eines
ungemein zahlreichen Besuches sich erfreute. Die Dar¬
bietungen der Turner wurden recht beifällig ausgenommen,
namentlich das Festspiel „Die Turner sonst und jetzt" wurde
lebhaft applaudirt . Eine interessante Verloosung sowie een
Ball beschlossen die schöne Feier. — Das allgemeine Essen
der Düngerausfuhr -Gesellschaft findet Donnerstag , den
16. l. Mts ., Abends 8 Uhr, im Saale des Herrn C. Ries,
statt.

* Neudorf, 2. Januar. Der hiesige Ge)angverein
„Eintracht"  beabsichtigte, am 6. Januar (Drei Königs¬
tag) ein Concert mit darauffolgendem Tanz abzuhalten, aber
durch Intervention der Geistlichkeit (weil erst Mission ge¬
wesen) wurde der Tanz b e a n st a n d e t. Daraufhin hat
der Verein sein Concert auf 2. Februar (Lichtmeß) verlegt.

k. Biebrich, 2. Jan. Trotz aller polizeilichen Be¬
kanntmachungenbetr. Schießen in der Sylvesternacht
ist diese alte Sitte oder vielmehr Unsitte nicht aus der Welt
zu schaffen. Auch in der vergangenen Sylvesternacht wurde
mit Feuerwerkskörpern, Fröschen pp. mitunter solches Allotria
getrieben, daß Passanten, namentlich Frauen, in Gefahr
kamen. Selbst die Schuljugend betheiligte sich an diesen
groben Späßen und muß man hier vor Allem den Eltern
dieser Rangen den Vorwurf machen, daß sie ihre Kinder
nicht in der richtigen Zucht haben. Das neue Jahr
wurde durch Glockengeläute der beiden Mosbacher Kirchen
(die katholische Kirche in Biebrich schweigt jedes Jahr beharr¬
lich) und Blasen von Chorälen seitens des PosauncnchorS
des Evang. JünglingSvcrcius von der Plattform des Pfarr¬
hauses aus begrüßt ; das Leben und Treiben auf den Straßen
und in den Wirtschaften nahm erst gegen Morgen sein

Kuujt, Litteratur und Wissenschaft.
Conzert der „Concordia"»

Wiesbaden, 1. Januar 1902. Der Männergesangverein
„Concordia"  veranstaltete heute, wie alljährlich, am er-
sten Tage des Jahres , ein Concert, das einen erfreulichen
Verlauf nahm . Mit einer stimmungsvollen Motette von M.
Hauptmann „Ehre sei Gott in der Höhe" begann der stattliche
Sängerchor unter der sicheren und umsichtigen Leitung des
Vereinsdirigenten, ^ Herrn Kgl. Musikdirektors Oertling >.
Wenn auch diese Motette wirkungsvoller in der Kirche klin¬
gen mutz, so hat sie doch auch hier ihre Aufgabe erfüllt am
fröhlichen Neujahrstag eine feierliche Note mahnungs-
voll erklingen zu lassen.

Von den anderen Chören, welche die Concordia vortrug,
verdienen besonders die Volkslieder „Der letzte Gruß " von
Dregert , „Liebchen, gut ' Nacht" von Abt und das frische über-
müthige „Der Spielmann ist dal" lobend erwähnt zu wer¬
den, da sie mit innigem Ausdruck und reich nüancirt gesungen
wurden.

In dem Mozart 'schen Canon „Mein Lebensbach" zeichne¬
ten sich drei Vereinsmitglieder, die Heroen Dornanf , A. Popp
und Würthele vortheilhaft aus.

Die solistische Mitwirkung hatten Frl . Ella Schmidt
ans Hannover (Sopran ) und Herr Alois Zeidler,  Kgl.
Kammermusiker von hier/übernommen.

Frl . S chm i d t hat eine geschulte, ansprechende Sopran¬
stimme, mit der sie ihre Lieder zu schöner Geltung brachte.
Die etwas antiquirte Mendelssohnsche Concertarie bot we¬
niger Interesse . In den Liedern von Brahms , Tosti u . a.
bewährte Frl . Schmidt durch geschmackvollen Vortrag und
musikalische Sicherheit ; mit den Liedern „Die junge Spin¬
nerin " von H. Ritter und „Hei, wie schön ist der Mai !" spen¬
dete die Sängerin zwei dankbare und schöne Novitäten . Rau¬
schender Beifall wurde der jungen Künstlerin zu Theil . so daß
eine Zugabe folgen mußte, die leider aus einer wenig gehlalt¬
vollen Nummer bestand.

Herr Alois Zeidler,  unser bewährter einheimischer
Violinvirtuose , zeigte wieder seine künstlerischen Eigenschaf¬
ten in bestein Lichte in von Schwierigkeiten gesättigten
Stücken, wie dem E-dur-Concert von Vieuxtemps, dem
Abagio a. d. g. Concert von Spohr und dem Perpetuum
mobile von Nies. Die Vorzüge des Spieles des Herrn Zeid¬
ler bestehen aus einer großen, glatten Technik und schönem
stylvollen Vortrage . Auch diesem Künstler wurde lebhaf¬
tester, wohlverdienter Beifall gespendet.

Die Solo -Vorträge wurden am Flügel in feinsinniger
und discreter Weise von Herrn A. Knotte begleitet.

6. 8 .

Telegramm und letzte Nachrichten.
* Wien , 2. Januar. Wie verlautet, fand anläßlich

dez Jahreswechsels ein herzlicher Telegramm - Austausch
zwischen Kaiser Wilhelm  und Kaiser F r a n z I os e f
statt.

* Kiew , 2. Januar . Unter dem Balkon des Gou¬
vernements - Gebäudes,  in welchem derzeit Groß¬
fürst Constantinowitsch residirt, cxplodirte eine
B o m b e in dem Moment, als die Salons des Großfürsten
mit der vornehmsten  Gesellschaft gefüllt waren. Durch
die Explosion wurden zahlreiche Fenster zertrümmert. Es
wurde jedoch Niemand verletzt. Da mau vermuthet, daß
ein Racheakt von Studenten vorliegt, wurden sofort Haus¬
suchungen vorgenommen und Nachts 15 Studenten verhaftet.

* Haag . 2. Januar . Nach hier eingctroffenen Buren-
Meldungcn erbeutete Dewet  bei Twcefontein 3 Kanonen,
67 Munitionswagen , 200 Gewehre, 150 Wagen mit Lebens¬
mitteln . Getödtet wurden angeblich 240 Engländer, ge¬
fangen gcnoininen 390.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstast
Emil  V o ni in e r t in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und daS Feuilleton: Wilhelm Jo erg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr.

f  '  sämmtlich in Wiesbaden.
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Briefkasten.
K - T - O . Eine Miethssteigerung kann bei Ihnen

NM am Kündigungstermin, also am 1. Juli per 1. October,
erfolgen. Vorausgesetzt ist natürlich, daß Sie jährlichen
Wiethvertrag haben.

Adelgundens Schwüre.
Mädchen, welche Liebe fühlen,

können dabei viel erleben.
Me Romane meines Herzens
Will ich drum zum Besten geben.

Ms ich in die Töchterschule
Ging als Backfisch noch, als netter,
Mit der Gluth der ersten Liebe
Liebte Curt ich, meinen Detter.

Doch der hat mich hintergangen,
Unbekannt war ihm die Treue,
Und das Herz entbrannt ' vor Liebe
Bei der Schülerin auf's Neue.

In der Stunde , wo wir tanzten,
Lernte ich ihn Abends kennen,
Er war damals schon Primaner,
Doch den wollt' man mir nicht gönnen.

Meine ält 're Schwester fischte
Ihn mir fort, dicht vor der Nase,
Dach den jungen Herrn geangelt
Hat sich schließlich unsre Base.

Meine dritte , heiß« Liebe,,
Meine Berse, meine Schwüre,
Galten einem Tastenwüthrich,
Meinem Lehrer am Klaviere.

Doch der wollte, wie er sagte.
Nichts von meiner Liebe wissen,
Und so habe ich sie selber
Aus tan Herzen mir gerissen.

Aus den Trümmern meiner Liebe
Schoß empor ein Trieb ein neuer,
Zu 'nem Zahnarzt , den besucht' ich
Täglich, er war gar nicht theuer.

Doch von meines Herzens Neigung
Schien der Zahnarzt nichts zu spüren.
Wenn ich ihn besuchte, wollte —
Er die Zähne mir plombiren.

Als mein Traum mit diesem Manne
Me gewöhnlich halt ' geendet,
Habe ich mich dem Theater
Und den Künstlern zugewendet.

Da erst lernte ich die Liebe-
Mein Romeo, der hieß Krause.
War ein Ehemann, die Gattin,
Seine Julia , kocht zu Hause.

Ms ich das erfahren hatte,
Liebt' Romeo ich nicht länger
Und ich schenkte meine Neigung
Einem hübschen Opernsänger.

Doch auch mit dem Tenoristen
Mn ich scheußlich'reingefallm,
Neigung hat er mir geheuchelt,
Wer Geld braucht' er vor Allem.

Woher sollte ich das nehmen?
Wh sollt' ihm Geschenke machen,
Kränze werfen alle Wend,
Lauter solche schwere Sachen.

Ich Hab' mich zurückgezogen,
Doll die Nase vom Theater;
Ms ich Alles ihm gebeichtet.
Hat verziehen mir der Vater.

Danach kam ein klein Verhältniß
Mit 'nem Fähnrich ohne Orden,
Der wollt' mich zur Gattin nehmen,
Wenn er Oberst erst geworden.

Jetzt bin ich mit mir im Klaren:
Ich will mich zur Eh' bequemen.
Doch zum Gatten keinen andern
Ms 'nen Kohlenhänd ler  nehmen.

_ (Nachdruck verboten.)

Mefferputzrrmschirren
reparirt schnell und billig

Pb . Krämer,
Webergasse 3 Hof rechts , zum Ritter

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies-
bade« vom 2. Januar 1902.

Geboren:  Am 2. Januar dem Fabrikarbeiter Ernst
Hattung e. T . Marie Magdalene. — Am 26. Dezember
idem Flaschenbierhändler August Dorbarth e. T . Rosa Anna.

Aufgeboten:  Der Kellner August Dalmus zu Düssel¬
dorf, mit Ella Stäblein daselbst.

Verehelicht:  Der Rentner Heinrich Koch hier, mit
Hermine Schellenberg hier. — Der Schauspieler Richard
Schmidt hier, mit Justine Hauschek hier. — Der Milch-
suhrmann Valentin Billing zu Frankfurt a. M., mit Elisa-
bethe Duill hier.

Gestorben:  Am 31. Dezember Dienstmagd Marie
Stiegler , 21. I . — Am 31. Dezember Eisenbahn-Kassen»
Kontroleur a. D ., Rechnungsrath Friedrich Bartsch, 60 I.
— Am 1. Januar Maurergehülfe Christian Fluck, 49 I.
— Am 2. Januar Emil, S . des Maler - und Lackirer-
gehülfen August Tremus , 4 M . — Am 2. Januar König!.
Oberstabsarzt a. D . Dr . med. Julian Juzi , 68 I.

Kgl . Standesamt.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Eultusgemcindc Synagoge: Michelrberg,

Freitag Abend» 4.15 Uhr.
Sabbath: Morgens 9, Predigt 9.45, Nachm. 3, Abend» 5.80 Uhr.
Wochenlage Morgen- 7.15, Nachm. 4 Uhr.
Die Bemelndebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bi» 10.30 Uhr.
Alt -Israelitische LultuSgemeiNd «. Synagoge: Friedrichstr. 26,
Freilag Abend» 4.15 Uhr.
Sabbath Morgen» 8.45. Nachmittag» 8, Abend» 5,25 Uhr.
Wochentagen Morgen» 7.15, Abend« 4 Uhr.

„Maumannia-Seife mit dem Stern
Beste Seife nah und fern!“

Pies ist eine absolute Thatsache!

Hausfrauen! Probiret und prüfet
„Nau mannia - Seife“

und sie wird dauernd Verwendung finden für
„Weisse Wäsche “ — „ Bunte Wäsch ®“

„Zum Putzen “ !
Nur 12 Pfennig das Stück,

ln allen Seife führenden Geschäften zu haben!

17. Jahrgasg Nr. 2.
ZLin braves Dienstmädchen

zum 15. Januar geiuchl.

^ . ellmundslr. 44 ist eine Man >7.
<V Wohn., 2 Zimm , 1 Kell. ec-
g. 1. Aprila. v. Leutez. vcrm. 502
^roschkcllfnhrwerk in. vtiiw-

wer zu verlausen. Näh. in der
Exp, d. Bl. _ 657

Fräulein sucht hübsch
möbl, Zimmer

mit gutem MÜtagstisch Part, ober
1. Stock. Offerten an die Exped.
d. Bl . unter P . 8 . 891 - 558

Piamno
(sehr gut) Nußbaum, ist sehr billig
zu verkaufen. 102

Boldgafl « 12

Rheinisches

Technikum Bingen
für Maschinenbau und Elektrotechnik.

-?W Programme kostenfrei . 416/2 |

Flechten — Hautausschläge,
GesichtSröthe , Entzündungen , Geschwüre , offene
Bei »r,Wundsrin,H8morrhoiden , aufgesprungene
Haut , Anfgelcgensein,Umlauffinger , Frostbeulen,

Schutz-Marke. Schweistfiiffe , Brandwunden beseitigt d. v . hervor¬
ragenden Aerzten empfohlene WS s » 8 as «sBBigS-
Prämiirt mit Berdienstkreuz, « M US UŴ TU>S SS S »S
rothe Kreuz und großen goldnen Medaille». Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar. Erhältlich in den Apotheken. Hauptdep. Victoria-
Apotheke . »pt . : Myrrbe2, Camphor 1,75, Weihrauch 1,75, Terpen¬
tin 1,05, Peru-Balsam 0,875, Bleiweiß 0,875, Olivenöl 10, Fett 9,8,
Wachs 7, Rosenöl 0,01 gr. 149/131

Bekanntmachung.
Gefunden:  1 Portemonnaie mit Inhalt , 1 Porte¬

monnaie ohne Inhalt , 1 Goldgürtel, 1 mess. Thürknopf, 1
Haarnadel , 1 weißseidenes Taschentuch, 1 Paar gelbe Damen¬
schnürstiefel.

Zugelaufen:  6 Hunde.
Wiesbaden, den 30. Dezember 1901.

Der Polizei Präsident:
I . V. : Falcke.

Heute
F'reitag , den3. d., Vormittags 9%
und Nachmittags 2%  Uhr anfangend,

Fortsetzung
der große»

Schuhwaaren-
Berstergerrmg

im Laden

37 Webergllffc N,
Ecke Saalgaste,

öffentlich meistbietendgegen Baarzahlung.

Georg Jäger,
Auktionator « Taxator.

Helenenftrahe 4.

560

Kaiseröl
nicht cxplodieendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum »Ratflnerie

vorm . Angußt Korff , Bremen.

—EI Unübertroffen IE—
ln Bezug auf

FeuerSicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch de» Kaiseröls ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

leuetsnefaftc ausgefifiColTen!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Materialwaarengeschäfte , in denen Plakate mit
Schutzmarke aushttngen . Same „ KulnerlU “ ge-
setxlich scsefcütit . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „KaiserSl * verkauft , macht,
sich strafbar . Engroa-Niederlag » : 5021

Ed « Weyga &dt , Kirobg&sse 34.

Cognâbreimerei &Likörfabrik
Georg Scherer <&Co.

Inhaber Commerzienrat Carl Scheror, Langen.
— Goldene Medaille Paria 1000 . c

Sehe «* '
Cogn aC

Ärztlich . empfoMen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk.1.90, 2 .60, 3 .- , 3 .50, 4 .- , 6*—
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 ^—

Vorzüglich für Genesende uad Zuckerkranke.

Ueborall erhältlich . -KB

f^otations-
CDassendi *üek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.i auf weise

und buM
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!
190 000 Stück(Jnart*
Prospecte in einer
Stunde.

Druckerei des

„Wiösb. General-Anzeigers"
EMIL BOMMERT.

Specialitat : Tadellose Bücher an herabgesetzten Preises.

1
i!
i °
s-
h

tfieschenlclitteratur,
Wisseaschaftl . Werke,

Sehulbheher.
p*1

Gesangbücher,
Abonnement auf alle

Zeitschriften,
Postkarten mit  Anniehtsa .i

r
Aufmerksame prompte Bedienung.

jfr \ Spedition n. Möbeltransport
Aufbewahrung u.

Weiterbeförderung

Bahnamtllohas
Rellhhrwtrk.

«6*9

Post-
Omnibus nach

Kiedrich
Vorm. 9.30, Nachm. 6.90.

Zurück:
Vorm . 10.15, Nachm . 7.1b.
Extrafährten »aeh Wunsch.

>
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Villa Uhlandstraß« unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Näh . A . K. Dörner . Friedrichstraße 36.

Villa mit 1b Zimmern für Pensionszweckc mit 15—20,000 M.
Anzahlung z« verkaufen. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Billa Blumenstraße mit 12 Zimmern sofort verkäuflich durch
A. St. Dörner. Friedrichstraße 36.

Billa Fcankfurtrrstcaße mir 16 Zimmern, großer alter Garten, für
120 .000 M . zu verkaufen. A K Dörner . Friedrichstr. 36.

Villa Leberberg, 15 Räume, großer Garten sofort zu verkaufen.
A. St. Dörner, Friedrichstraße 36.

Bille« in Eltville k 45,000 M. zu verkaufen oder gegen
Etagenhaus zn vertauschen. A . St . Dörner , Friedrichstr. 36.

Billa Gonnenvergecstraßcmit 12 Zimmern, mit und ohne Möbel,
zu verkaufen « . « . Dörner , Friedrichstraß- 36.

Villa Alwinenstraße mit 11 Zimmern, 28 Ruthen Garten, preis-
werth zu verkaufen. A . St. Dörner , Friedrichstraße 86.

Hochrentable» neue» Hau», nahe Kaiser-Friedrich-Ring. mit
3 bis 4 Zimmerwohnungen , in der Etage circa 3000 M . Ueber»
schuß, bei 12—15,000 M . Anzahlung verkäuflich.

A. St. Dörner, Friedrichstraße 36.
Billa Lanzstraß« mit 9 Zimmern unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen. « K . Dörner , Friedrichstraße 36.
SZimmrrhau» Herderstraße. 6200 M. Mielheninahme, für

95.000 zu verkaufen. A . K Dörner , Friedrichstraße 36.
Etagenhaus , Herrngartenstcaße Mil 6-Zimnier-Wohnungen,

5650 M. Mietheinnahme , Verkaufspreis 100.000 M Näheres
A K. Dörner, Friedrichstraße 36.

HauS Noonstraße mit Thorfahrt. kl, Wohnungen, preiswerlh ver-
käuflich. «l St . Dörner , Friedrichstraße 36.

Rentable» Han» Frankenstraße mit zweimal3-Znnmer-Woh-
nungen , bei 8—10,000 M . Anzahlung , zu verkaufen.

A. K Dörner. Friedrichstraße 36.
Reue» rentable» Han» mit4- und5-Zimmer-Wohnungcn in

der Etage, der Neuzeit entsprechend, rentirt eine 5-Zimmcr-
Wohnung frei und 1000 M . Uebcrschuß, ist zu verkaufen.

A. St. Dörner. Friedrichstraße 36.
Hau», in Mitten der Stadt, zum Abbruch zu verkaufen oder zu

vertauschen. Näheres A . St. Dörner , Friedrichstraße 36.
Oelsteinhau» mit zweimal3-Zimmerwohnungen im Stock für

75.000 M, zu verkaufen. A . K . Dörner , Friedrichstr. 36.
Hau» Neugaffe mit2 Läden für 165,000M. bei 15—22,000 M.

Anzahlung zu verkaufen. A K , Dörner , Friedrichstr. 36
Han» mit3-Zimmer-Wohnungen, Stallungen für3 Pferde, nahe

Emferstraße, für den festen Preis von 70,000 M . feil.
A, St. Dörner. Friedrichstraße 36.

Etagenhaus Adelheidstraße mit7-Zimmcrwohnungen, 6700 M.
Mietheinnahme , ist zum Preise von 128,000 M . zu verkaufen.

A. St. Dörner, Friedrichstraße 86.
Eickhan» mit Laden. 4< Zimmerwohnungen, nahe der Rheinstraße,

pcei- werth zu verkaufen. A . St. Dörner , Friedrichstr. 36.
Hau» Friedrichstraße mit Bauplatz unter guten Bedingungen zu

verkaufen A . St. Dörner , Friedrichstraße 38.
Etagenhaus Oranienstraße mit 5-Zimmerwohnungenfür

65.000 M . feil. A St. Dörner . Friedrichstraße 36.
Hau » mit Stallung für 6 Pferde , kl. Wohnungen sofort ver.

käuflich. A . St. Dörner . Friedrichstraße 36.
Geschäftshaus Bleichstraße mit Thorfahrt, gr. Werkstatt und

Laden, frequente Lage, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. A St. Dörner , Friedrichstraße 36

Kleine» Hau» mit Laden Wellritzviertel, mit geringer Anzahlung
für 44,000 M . zu verkaufen. A . K . Dörner . Friedrichstr 36.

Etagenhaus Oranienstraße, mit Thorfahrt, Weinkeller, großem
Hof, ist sofort verkäuflich A . St- Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentabler Eckhaus mit flottgehender Metzgerei ist bei 6 —8000
Mark Anzahlung für 26,000 M . seil.

A. St. Dörner, Friedrichstr. 36.
Kl. Hau» nahe Langgasse ist für den festen Preis von 39,000

Mark bei 4—5000 M . Anzahlung zu verk.
« . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Eckhaus Rheinstraß « mit großem Laden sofort verkäuflich.
A. St. Dörner! Friedrichstr. 36.

Neues Haus, mit allem Comfort der Neuzeit aus gestattet, mit
7700M. Mietheinnahme, für 135,000M. zu verk.

A . K . Dörner . Friedrichstr. 36.
Rentables Haus Rheinstraßc unter guten Bedingungen zu verk.

A . K . Dörner , Friedrichstr. 36.
Neues Etagenhaus an der Ringkirche mit 6 Zimmerwohn-

ungen preirwerth zu verk. A . K . Dörner , Friedrichstr. 36.
HauS Drudenstraßemit4- und5 Zimmerwohuungen, mit6 bis

8000 M . Anzahlung zu verkaufen.
A. St. Dörner, Friedrichstr. 36.

Hau» Adelheidstraße zu verk. oder zu vertauschen.
Nähere » A . K . Dörner , Friedrichstr. 36.

Hau» zum Abbruch Kirchgasse unter günstigen Bedingungen zu
verk. A . K . Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentable» Hans, Doppelhaus, gegen Bauplatz zu vertauschen.
81. St. Dörner. Friedrichstr. 36.

Grundstück GemarkungB>rstadt, circa 1'/, Morgen, gegen
Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen.

A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
Landhaus, Haltestelle der Elektrischen Bahn, für 28,000M. zu

verk. A . St. Dörner , Friedrichstr. 38.
HauS Westendstraße, S Zimmerwohnungen und Stallung, preir¬

werth feil. A . St. Dörner.
Kleines Hans inmitten der Stadt zu verk. oder zu vertauschen.

A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
EckhanS im Westend zu verk. evtl, zu vertauschen.

A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
Neues Hau» füdl. Stadtseite mit 3 und4 Zimmerwohnungen

zu verk. A . K Dörner , Friedrichstr. 36.
Neue» Etagenhaus mit Thorfahrt und Werkstatt, südl. Stadt¬

seite, preirwerth zu verk. A . St. Dörner , Friedrichstr. 36.

Das lmmobilien»Geschäft yoüJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2186

empfiehlt sich im Ab - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe and Vormielhung von Ladenlokalen , Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd . Lloyd“, Billets zu Originalpreiaen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikeahandlung . — Telephon 2388.

Bringe hiermit mein

lller
»wie alle

»ml ÄiißMa-Geslsillft,
Tünchrrarbeiten

vnd Ausführung von

«V Schildermalereien’W
fn einpfehlende Erinnerung . 9496

ermann To ^ ekang,
Langgasse Ir», 3 . Etage. _

60  Stück KmlikiilHiir
.'•ton 8 Mark an in allen Preislagen . Stamm mit gold.
'Medaille u. wiedcrh, mit 1. Preisen prämürt . 8967

PH. Zehner, MtWr. 8./

Zu verkaufen
durchdieImmobilien-u.Hypotheken-Asentur

von

Wilhelm Schüssler, Iahnstr. 36.
Neu erbaute Villa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad , Central-

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schiistler . J - bnstraße 36.

Billa , nahe der Wilhelm - und Rbeinstraße, 8 Zimmer, Bad , zu
dem festen Preis von 48,00 ) Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung , Bad, am

Kaiser Fnedcichcing , mit Vorgarten
durch Wilh . Schiistler , Jahnstraß - 36.

Han » an Süd -Stadttbeil , 3- und 4-Zimmer-Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schiistler , Jckhnstraße 36.
Neues , sehr rentables Etagenhaus , 4-Ziminer -Wohnungen , am

Kaiser Friedrichring , mit Hintergarten
durch Wilh . ' Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentable » Geschäftshaus mit Laden, Mitte der Stadt , prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12.000 M.

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
HauS , sehr rentabel , mit Laden, obere Webcrgasse. zum Preise

von 38,000 M . Anzahlung 5—6000 Mark
durch LÄilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentable» HauS , großer Hofraum , großer Werkstatt, Wellritz
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
Rentable » HauS , nahe der Dotzheimcrstraßc, doppelt 3-Zimmer-

Wohnungen . Anzahlung 6000 Mark
7264 durch 'Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
Neue» hochfeines Etagenhaus an der Schicrsteinerstraßc, welches

mehr al» 6®/0 rentirt durch Wilh Schüstler , Jahnstr . 36.

Mk Inmdiiik »- ntth HWthkke,-Agentur
von

J . & € . Firmen Ich,
Hellmnudstratze 5 »,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. w.

Eine schöne Billa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
Remise, Kutscherwohnung m. über 8 Morgen groß Park , welcher
sich auch vorzügl. f. Baufpekulanten eignet, für 160 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.'
Eine prachtvolle Spalierobst -Plantage , 4' /, Morgen Land,

5500 sechsjährige Bäume , neues Wohnhaus fammt Wirthschasts-
gebäude u. s. w. für 110 000 Mk. zu verkauseu durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues schönes Haus , wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei hat, für 52 000 Mkz. verk. durch
j & S.  Firmenich. Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser m. 3 u . 4 Zimmer -Wohnungen , Nähe der
Emferstraße , wo Käufer Reinüberschüße v. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch

3 , Al Firmenich. Hellmundstr. 53.
Eine schöne Villa , Bachmeyerstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

Garten , anderer Unternehmungen halber s. 56 000 Mk. ; . verk.
I . 8 E . Firmenich , Hellmundstr. » 1.

Ein noch neues Haus mit gulg. Weinrestauration in Bad
Kissingen Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige Pensions -Villa nu vertauschen durch

I . 8( (£ Firmenich , Hellmundstraß- 53.
Eine sehr schöne Billa , Rüde der Sonnenbergerstr ., mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Billa , Emser-
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr schönes Haus in der Nähe des Waldes u. Halte¬

stelle der elektr. Bah », mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
sammt Zubehör a. 45 Rth . Garten , für 40000 Mk. z. verlauf.

3 . S1  Firmenich, Hellmundstr. 53.
Ein schönes mit allem Tomsork ausgestatletes Haus , Dotz.

heimerstr. . mit 4 Wohnungen k 6 Zimmer u. Zubehör , sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allem
Comfort ausgest Hau », Kaiser Fricdrichring , mit 4 u. 5 Zun .-
Wohnungen , wo Käufer eine 5 Zim .-Wohnung vollst. sre hat
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u . Etagenhäuser,

sowie Peusious - « . HerrichaftS -Billen in den verschiedenste»
Stadt - u. Preislagen zu verkaufen durch

I . 8( ® . Firmenich , Hellmundstr 53.

asm

Schwache An ^en
werden nach dem Gebrauch des XyroltrEnllaa 8 > annt
Weins so gestärkt , dass in den meisten Fällen keine Brillen
und Augengläser mehr gebraucht werden , ä Glas 1.50 Mk.

Baoke &Esklony , Wiesbaden,
Taunusstr . 5 , gegenüber dem Kochbrunnen.

Erstes Specialgeschäft für  sämmtliche Parfümerien und
Toilette -Artikel.

Versand aller Artikel von 5 Mk. an portofrei . 7683

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

all« Arten Möbel. Betten. Pianiuo ». 1091
ganz Einrichtungen,

Waffen, Fahrräder. Instrument« u. bgl. Taxationen gratis
Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Mob Fahr, Wlchaudlnng, GsidMe 12.
Auktionator und Taxator._

^ftenographie■kfcAu/e.
Staatlich genehmigt.

Die Eröffnung der neuen Kurse ( Stenographie und
Maschinenschreiben ) erfolgt am 3 . Januar Abend» 8 Uhr in
der Schule an der Lehrstraße.

Anmeldungen werden entgegengenommen bei dem Leiter de»
Unterricht«. Lehrer H . Paul , Hartingstraße 8, sowie bei Beginn
des Unterrichts . _ 334

Stolzr -Schrep . Verbreitetstes System in Preustc » .

Rurm 1. bis 10. Imir 1902;
GmßttImntnk-AilsmIms

meines Gesammt-Lagerbestandes

p>brdriitwd Mckteii ftielfcn.
Sächsisches Waarenlager

M. Singer,
$£41r fillenbogengasse 2 .

Tricotagen (Unterzeuge) in allen Qualitäten, Wäsche
für Herren , Damen und Kinder, weiß und bunt , Bettwäsche
(fertig ; Bezüge, Kissen, Betttücher, Jnlets ) Tischtücher,
Tischdecken, Servietten, Kaffeegedcckc, Handtücher,
Wischtücher, Damen-Röcke, CorsetS, Pferde- und
Schlafdecken, MP Kleiderstoffe, Schürzen, *W
Wollwaaren . Westen. 662

@©@@@

WALHALLA . |
Zum Beginn der Karnevalfaifo«

in den festlich dekorirlen Räumen:
Sonntag , den 5. Januar

1. « r - tze
Masken-Kedoute.

Anzug : GefellschastSanzug mit karnevalist.
_ Abzeichen. 326/130

Tanzordner : Herr Hah ». — Orchester: Theaterkapelle.
Im Hauptrestaurant : Täglich Zigeuner Concert

ZGGGSGSGGGGGGSGGGGST

Achtung!
Empfehle in großer Auswahl : 84

Aquarien , Terrarien , Froschhänsche«, Schild¬
kröten, Frösche, Eidechsen, Ringelnatter,

Aquarien -Fische und Wasserpflanzen.
&eor $£ 131*5imi 9i ii,

Vogel , Samen - nnd Vogelfntterhandlnng,
2  Mauergasse  _

Zum Quartalswechsel
empfehle mich im Einbinden von Büchern , Zeitschriften jeder
Art , von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten Bänden.

Ferner Aufziehen von Karten , Plänen rc., Ginrahmen
von Bildern , Brautkränzen usw. bei reeller Bedienung.

Achtungsvoll

Franz Wollmerscheidt,
424 _ Buchbinderei , Kirchgaffe 24.

P  f r große 50  Pfg .,

flslne, ™ II«;'
Cabliauu. Seehecht im Ausschnitt

in Eispackung eintreffend. 71

Adolf Maybach,
Wellritzstrahe 22 . — Teleph on « 187-

7127-

Sachsen- u. Thiinngcr-Berein.
Unsere diesjährigeW eiimachtsleier

findet am Sonntag , de« 8. Januar, von Nachmittag» 4 Uhr
ab, in der Turnhalle , Hellmundstraße 25. statt, W0M wir unsere
Mitglieder nebst Angehörigen ergebenst einladen. 542

Landsleute , Freunde und Gönner oes Vereins find herzlich
willkommen. Für Unterhaltung ist bestens gesorgt, und haben die gut¬
bekannten Komiker Stahl und Lehman » ihre Mitwirkung zugesagt.

NB . Die Feier findet bei Bier und freiem Eintritt statt.
542_ Der Vorstand._

Stammholz-Bersteigcrmlg.
Mittwoch , den 8 Januar , 1t Uhr aufang - nd,

werden im Großherzogl. Park zur Platte , in den Distrikten
„Kloppenheimerrain" und „Pferdsweide" an Ort und Stelle
versteigert:
370 Nothtannen-Stämme I., II. u. III. Cl. ----- »06 Fm.,

7 „ II. Cl. = 7 Fm.,
13 „ „ I . u. II. Cl. --- 25 Fm.

Die Stämme haben9 bis 30 Meter Länge, find lang-
schaftig, astrein und gesund. Der Schlag liegt ganz nahe
der Wiesbaden-Limburger-Chaussee an chaussirtem Abfuhrweg.

Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. Noember IW *.
Biebrich , den 24. Dezember 1901. Voll

Mrohherzogl . Luxemb Ki««nAkammer ,

» . l. ,Iod » n . Adaldeidstraß » 4t.
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GesMfts -VertegMg.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein

Cigarren-Sperialgeschast und Lokterie-Collerke
von Kirchgasse 60 nach Kirchgasse 51 und bitte ich meine verehrl. Kundschaft, das mir seither be¬
wiesene Vertrauen auch in mein mues Lokal folgen zu lassen.

Es wird nach wie vor mein Bestreben sein, durch eine gewissenhafte Bedienung meine verehrl.
Abnehmer zufrieden zu stellen.

J . Stassen,
gegr . 1875, 560

Hauptgeschäft jetzt Kirchgasse 51,
im Hause des Herrn IFkor^ .

Filiale:
Wellritzftraße L.

Auf
meine 83mmtl . auf I . Lgvi ' habenden

WaarOn gewähre ausnahmslos einen

Extra -Rabatt
Ton 10"/» Cassasconto.
Rastparthien , sowie aussortirto Waaren
verkaufe zu und unter

Einkaufspreiisen.
Vorzügliche Gelegenheit za Geschenk-Einkäufen!

Carl Claes,
Bahnhofstrasse 3.

Wäsche -, Woll * und Weiss -Waaren.

Sprudel.
Momag , de» 6 . Januar 1802,

Erste Kkiknl-Kkch««ltts«. Elöffniliigs-Sihuiig
im großen Saale des Hotel Bictoria.

Saalöffnung : 11 Minuten nach7 Uhr.
Einzug des Comit «s : 11 Minuten nach8 Uhr präcis.
Fremde » - Einführung — soweit 97cmm vorhanden— nur durch Mit¬

glieder: 4 Mark.
Neu Anmeldungen für Kappe und Stern müssen vorher bei den Herren:

Wilh . Neueudorff , KochbrunneiiplcitzI, Wilh . Bickel . Langgasse 20, Aug . Engel,
Taunusstr. 12, bezw. Wilhelmstr, 2 rechtzeitig bewirkt werden.

wieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Freitag, den 3. Januar 1002, bei
Herrn Jos . Hupfeld , Bahuhofstr. 2, einzureichen und Vorträge bei Herrn C . Kalk
vrenner , Friedrichstr. 12, anzumelden.

Der kleine Rath.

Für Kranke , Reconvalescenten und Kinder
i empfehle nachfolgende

Diät - und Nährmittel
•emaMie .)
Tropon.
Plasmon.
Sanatogen .'
Liebig ’s Fleischextract

, Fleischpepton.
rnro Flelschnalt.

In garantirt tadelloser , frischer Waare.
Valentine Meat -Jaice.
Maggi ’s Suppenwürze.

„ Bouillonkapseln.
Medicinal -Tokayer.
Kasseler Hafercacao.
Hafercaoao , lose , ’/t Ko . M. 1.20.
Dr . Michaelis Eichelcacao.

Lahmann ' s Viilusulz - Caca » .

Cacao van Houten.
, Gaedtke.

Dr . Theinbard ’s Hygiama.
Hartenstein ’sche Leguminosen,
Quaker Oats.
Keiner Malzeitract.
Medioinal -Leberthran.

6486

EGarantirt chemisch reinen Milchzucker 6a, pfd. Mk. 1-3
Opel ’» Hlnder -Währ «Zwieback (kalkphospliathaltigesNlthrmittel, muskel- u. knochenbildend.
Condenslrte Milch ) lange Zeit haltbar, leicht verdaulich. Als Kindernahruugsmittel
Vegetabilisch * mich ) ausgezeichnet.

Nestle ' « und Kufeke ’s Kindermehl.

Mufflers, Mellin’s u. Theinhard’s Kindernali runff«
Knorr ’» Uafer « u . Keinmehl , vorzüglicher Zusata zur Milch für Kinder.

tClip « Tauber , Drohenhandlung, Kirchgasse 6.
Telephon 717.

errngartenftr . 4 frbi. Man
WJ sardwohn., 3 Zim ., Küche u
Zubeh., auf 1. April a. ruh . Leute
zu verm. Näh . Part . 545

fithett "" t ob. ohne Wohnung
gllUI .ll April zu vermiethen
Saalgasse 4/6 . 546

elenenstr . IS » 1. Etage, vier
große Zimmer . Küche, Speise¬

kammer und sämmtiichem Zubebör
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Part . Daniel Ackerman » . 547
Znm L April zu vermiethen :
3-Zimmer-Wohnung m. Veranda,
GaSeinrjchlung — frei u. schön ge¬
legen, Aussicht auf den Taunus —
Dotzheimerstr . 69 , 1 . 544
6%  reinliche Arbeiter erhallen Kost
&  u . LogiS Bleichstr, 17, 3. Etage
bei A . Leber. _648
Qchwalbachcrstr. 33, im 3. Stock,
Ji  eine Wohnung v. 3 Zimmern
mit Balkon, Küche und Zubehör
aus 1. April zu verm. 649

Äch suche sofort einen tüchtigen
<3  Knecht Derselbe hat Wochen»
lohn, freie Wohnung u . Brand.
Riehlstr. 18,_561

zu oerf.
554

?ut erh. Radmantel
‘ Dorkstr. 15, 2 1.
Ein Paar lange Stiefel 6 M.,

f. neuer Mantel , für Kutscher
geeignet, 12 M . Zimmermannstr . 8,
Hth. Part . r . 513

t- tk,uriger
&  1 Küchen
9707

Klciderschrank,
Küchcnbrett zu verkaufen.

Frankenstr . 22 , vart.

Dr,
Oefker ’s

Backpulver 10 Pfg.
Banillin -ZuckcrlOPfg^
Puddingpulver 10.

15, 20 Pfg.
Millionenfach bewährte

>Necepe gratis von den
besten Kolonialwaaren-
und Drogengeschäflen je,
der Stadt . 335/47 >

IDr . A. Oetker .Bielefeld-
^Kugros:Carl Dittmann |

Wiesbaden.

Fertige Schnitte
Pramiirt.

Billige _
Preise . J F̂ ÖOS

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneiler-
Taill«a

Blouson-
Taillen

Hsnidblousea
Borgen-

kletder
Sportskleider

Mädchen-,
Knaben-

Anrüg«
Jackett

Cape»
Mänt«l

ata

lfan bestell « das neueste reichhaltig«
Modenalbum und Schnittmusterbuob
für 50 Pf . — Prospekt « über Mode-
■eitungen,Zuichneidewerke etc . gratis,

intSchnittmanufact..Dresden-N&

17. Jahrgang . Nr . 2
Montag , den 0 . Jaunar , Abends 7 U ;i:

im Qvofatt  Saale des Casino,
Friedrichstrahe 22 :

Liederabend
von Paul Hauht *ich 9

unter Mitwirkung
von Louise Haubnich - Willig , König!. Schauspielerin.

Am Clavier : Heinrich Weimar.
Lieder von Weber, Grieg, Rich. Strauß , Wolf, Hermann , Weingartner,
Fieiitz (Elsland mit Declamat .) u . Schumann (Ballade v. Haideknabe»).

BilletS zu 4 n. 3 Mk. (nummetirt), 2  M (unnumm. Sitzei,
"rher bei Heinrich Welff , Wilhelmstraße 30 und Abends anZ der

Käse. _ __ 559

VeKsnntmgHunrx.
Freitag , de» 8 Jannar 1008 , Ntittags 12

Uhr, werden in dem Bersteigerungslokale Mauergasse 16
dahier:

I Kanapee, 1 Kommode mit Spiegelaufsatz, 1 Wasch¬
toilette, 1 Ladenschrank, 1 Erlereinrichtung, 1
Spiegelschrank, 1 Real mit 36 Dtzd. Cravattcn,

Herren- und Damen-Handschnhe(Glace),
7 Einlagen Knöpfe (versch. engl ), 2 Eartvns
Herren- und Damenschirmeu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt
Wiesbaden, den 2. Januar 1902.

Triller,
567_ Gerichtsvollzieher.
Freitag , den Fonuav 1902,

Vormittags 11 Uhr,
werden im Pfandlokale Mauergasse 16 hier:

3 Schreibtische. 2 Spiegel mit Trümeau, 1 Sopha
mit Schnitzerei, 2 Kommoden, 1 Uhr (Regulator),
4 Kanapee, 1 Nähmaschine, 1 zweith. Kleiderschrank,
1 Büffet, 1 Theke mit Marmorplatte, 1 Waage, ein
Eisschrank, 3 Kleiderschränke, 1 Conversationslexikon,
2 Kistchen Huffett, Lederfett, 120 Flaschen Oel, ein
Faß Weinessig, 300 diverse Bürsten, 1 Ladenschrank,
1 vollständiges Bett. 1 Console, 85 Kistchen Cigarren,
1 Spiegelschrank und 13 Hebgeschirre

öffentlich versteigert.
Donnerstag, den 2. Januar 1902. 556

Sc hleBrit, Gtrjchtsvoilslthtr.
Bekanntmachung.

Freitag , den 3 . Januar d. I ., Mittags 12 Uhr,
werden in dem Bersteigerungslokal Mauergasse Nr. 16,
„Zum Rheinischen Hof" dahier:

1 Pianino, 1 Divan, 1 Sopha, 6 Sessel, 1 Sekretär,
1 Büffet, 4 Bertikow, 1 Kleiderschrank, 1 Nähmaschine,
1 Spiegel mit Trümeau. 3 Tische, 1 Consolchen,
versch. Bilder, 2 Fässer Wein, 40 Kistchen Cigarren
u. dgl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 2. Januar 1902. 564

Schröder,
_ Berichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 4 . Januar 1002 , Nachmittags

1 Uhr, werden in dem „Rheinischen Hof", Mauergasse 16
dahier:

1 Damenschreibtisch, 1 Bertikow, 1 Waschkommode,
1 Sopha, 1 Weißzeugschraiik, 1 Servirtisch, 26/10 Mille
Cigarren, 1 Kiste Kernseife und 2 Kübel Schmierseife

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 2. Januar 1902. 556

Welt »:, Gerichtsvollzieher.

KgniMk if| SlhiWelk.
Freitag , den 3 . Januar 1902.

3. Vorstellung. 22 . Borstellung im Abonnement A.
Zum ersten Male wiederholt:

Leonarda.
Schauspiel in 4 Akten von Björnstjerne Björnson . Deutsch von Cläre

Mjöen.
Regie : Herr Köchh.

Der Bischof
Sovnefa , seine Schwester .
Hagbar !, sein Neffe
Die Urgroßmutter ,
Frau Falk . . . .
Agat , ihre Nichte . ,
General Rosen .
Justizrath Rüst .
Frau Röst . . . .
Pedersen , Frau Falk« Prokurist
Hans.
Ein Mädchen

Nach deni 1, u. 2. Akte

Herr Wcgener.
. . . . Frl . Ulrich
. . . . Herr Bach.
. l . .Frl  Santen.
. . . . Frl . Willig.
. . . . Frl , Edelmann.
. - l . H-rr Ballentin.
. . . . Herr Andriano.
. > > - Frl . Doppelbauer.
. . . . Herr Zollin.
. . . . Herr Or . Krauß.

. Frl . Koller,
findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. - Ende 9 Uhr.

Samstag , den 4 . Januar 1902.
4 . Vorstellung. 22. Vorstellung im Abonnement B.

Der Wildschütz.
Komische Oper in 3 Akten, nach Kotzebue frei bearbeitet.

Musik von A. Lortzing,
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Direktion : Dr . phil . H. Ranch.
Freitag , den 3. Januar 1902,

104 . Abonnements -Vorsteiluiig. AbonnemcntS -BilletS gültig.
Der Stabstromprter.

Gesang- Posse in 4 Akten von W. Mannstädt . Musik von Steffen ».
Reale: Gustav Echultze.

. Dirigent : Kapellmeister G . Untermihlen.
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17. Jahr,an-

MrilkinrichtW/L»
verk Winterwerb , Lackirer,
2̂ _ Kelbsir. 19,

10 gebrauchte voä'ständige
Betten, 6 Kleiderschränke,
Sophas, Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Frankenstraße LS,
_ Vorderhaus Part._

Sin gebrauchter, aber noch sehr
guter Restaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expe dition.  _ 6283

ut gearb. Möb. m. Handarv
weg. Ersparnis der hohe«
Ladenmiethe billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Betten 60 biS

150 Mk., Bettstellen 18 bis 5Ö,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50»
Eommod. 26—36, Küchenschr. beff,
Gort. 28—38, VerticowS, Hand-
arb., 34—60, Spruugr . 18—24,
Matratz. m. Seegr., Wolle, Afrc,
u. Haar 10—60, Deckb. 12—30,
beff. Soph. 40—45, Divans lt,
Ottomane 26 bis 76, Pol. Sopha,
Tische 15 bis 22. Tische6- 10.
Stühle 8.00- 8 , Spiegel 3- 20.
Pfeilerspieg. 20—60 Mk. u, s. w.
Frankenstratze 19 , Bdh. Part
u. Hinterh. Part. 1881

Eine
Marliui-MjdmbW
mit vollständigem Zubehör ist sehr
billig zu verkaufen Metzgergaff« 2,
2 Stg r._ 9381

Papier u. Bücher z. Eiiistamps.
sowie alte Teppiche kauft Fuchs
Adlerstraße 15 Stb . Bei Bestellung
n. d. Postk. komme int Hau» 238

Keller-, Kau- mul
Dopuel-Vumpen

von 2 bis 400 Liter per Miaut«
Auswurf, leihweise zu haben.
936_ Kirchhofgasse 7.

Caffaschrauk -S
mittelgroß, m. Treffer, säst ne« z»
verk. Metzgergaffe 13. 6865
HLtrickmaschine, gut erhalten
A billig zu verkaufen.
Gedanstraße 11, Mtlb. 3._22

Magnum bonumZ
1. Qual . cmpf. billigst in jed. Quant
H. Güttler, Landw. Wellritzstr. 26

Damu-Mmd I
amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Toureurad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk
Lnisenst ». 31 . 1., Meurer.

Eine Halle
noch neu, auf einem aus 13 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh. Dotzheimerstr. 49.

fjunlinte Hals- unö
Fungenkrailke

eile und helfe jede « Monat!
Frisch, od. alt. Hals - u , Lungen¬
katarrh , Engbrüstigk ., Ast-
mah , Verschleim .. Stechen,
husten , Heiserk., Folgen von
Influenza rc. Brieflich gratis.
A . II . 8 . Schulz , Wefer¬
lingen 169. (Prov. Sachsen)
_ 830/8

Feinsten
Medirinal-

Keverthran
sowie helle « Dampfthran em¬
pfiehlt billigst die 9294

Germania -Drogerie von
ApothekerO. Port *ehl,
55 Rheinftrahe 55»

Achtung!
Herren-Stiefei Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiesel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.60 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen,
August Siefer , Schuhmacher
meister, PhilipPSbcrgstr. 15. 487,

Wohnungs-Gesuche
Wohnung
Zimmern, resp. Villa zu Pensions¬
zwecken, jedoch nur in guter Kur-
lage, z. 1. Aprilz. miet. ges. Off. m.
PreiSang. u. A. D. 9118 a. d. Exp.

Fräulein 43i8
sucht Zimmer mit Pension in
gutem bürgerlichen Hause, Nähe der
Kirchgasse, per Anfang Januar
Gefl. Off. unter Preisangabe unt
L . Postlagernd Aßmann?hausen.

Vermiethungen.
5 Zimmer.

Adolphsallee 57,
chöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain , 5 Zimmer u. reich!
Zubehör, per 1. Okt. zu »erm

Näh, i. Baubureau Nr. 69. 8816

0 chöneb-Zimmer-Wohn. nebstZubehör, 1. Etage, ans 1. Jan.
1902 zu vermiethen. Räh. Jahn-
straße 20, Part . 8750
Kaiser Friedrich -Ring 88
« • ' Hochpart, ist eine elegante
Wohnung von 6 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh, daselbst Part , links. 6836
Allalluferstr . 6 Herrschaft!. 5»

Zim.-Wohn., Bel Etage, 3
Bvlkons, Bad rc. mit reichlichem
Zubehör, zum 1. April 1902 zu
aermiethen._ 8275
_ 4 Zimmer_
«liSmarckring 14 , sehr sch.

4-Zim.»Wohn. j. 1. Apr. 1902
ku Perm. Näh. 1, Et. lkS. 28269

delheidstratze 46 4Zimmer.
'44 Küche, Z»b., gr. Balkon, Vor¬
garten, Hochparterre, p. 1. Febr.
zu verm. Näh. daselbst od. Besitz
Eonnenbergerstr, 60. 9106

Mt  Herder- und
sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Reuzett
entsprechenden Zubehör auf sogleich
oder später zu vermiethen. Näh.
das. und Kaiser-Friedrich Ring 94,
Part._9793
_ S Zimmer._

Schöne 3 Zim.-Wohn. m. reich!.
Zubeh. auf 1. Jan . z. vermiethen.
Bertramstr. 15. B-l-Et. I. 7082

Herderstraße 13
ist eine Wohnung, Beletage, von
2 Zimmer, Balkon, Bad, Küche,
Keller, Mansarde aus gleich oder
1. Oclober zu verm. Näh. das.

Kaiser-Friedrich-Ring 96,p. 5018
E. Wohn., 3 Z., Kch. u Stil. fl.

d.Land,Pr.Auss.a.Rhein u,Gebirge,
preisw. z. vm. Näh. Exped, 8231

Neubau Rosnj!raße 20.
Vorderhaus, 3Zimmer-Wohnungen
mit reich!. Zubehör auf sofort
oder 1 . April zu vermiethen.

Näheres Baubüreau Bülow-
straße 2, Part._ 9965
$}} cubau Roonstrafre 20,
•♦' 4 Hinterhaus , eine schöne
3 Zimmer-Wohnung aus sofort
oder 1. April zu vermiethen.

Näheres Baubüreau Bülow-
straße 2, Part._ 9966
Ä (n Dotzheim , nächst dem Babn-

Hofe, sind 3 Drei-Zimmer-
Wohnungen, neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er-
ragen hier 8894

Roonstraße 12 , I
2 Zimmer.

Hldterstraße 59 ist eine Wohnung
44- von 2 Zimmern u. Zubehör
per 1. April zu verm._410
hinter der Blindenschule

2 Zimmer an kl. Fam. sos.
bill. zu verm. Näh. Bleichstraße
19, 1, l._ 8030
«Jn der Bachmeyerstraße ist eine
^4 , Wohn., best, aus 3 kl. Zimm.'
an einz. Person u. 2 groß. a. k.
Familie zu verm. 9887

Näh. Bleichstr. 29, 1. l.

KikdrilhetSmsjc 19
sind auf 1. Januar 2 Dachzimmer
zu vermiethen,_273

Wolasjlraße 15.
ebener Erde, Wohnung mit
Garten zu vermiethen. Näheres
be ner Erde rechts,_
0 teingaffe 382Zim., Kücheund Keller, 2. Stock, an ruh.
Fam. a. 1. Apr. zu verm._ ^60
ßsL und grüß. Wohnungen sofort

zu verm. bet Waltuch . Dotz.
h.imer Bahnhof. 887

1 Zirtlmer.
2 leere Mspsarpcn zum Ausbe¬

wahren v. Möbeln zu verm. Näh.
Friedrichstr. 44, Part . ^ 0338

E. sch. Parterrezimmer , un-
möbl.. a. ruhige ält. P rson z. vm.
Näb. Uorkstr. 3, 1._ 7612

Ein leere- Zimmer aus 1. Dez.
zu vermiethen. 8766
Ellenbogengasse 7, Hths. Dach.

Eine Wliiisarilk LL
_ Ludwigstr. 10, 4713

Fromspitz-Zim., hell u. gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7381
_ Näh Wörthstr. 11 Part.

Möstlirte Zimmer.
Oroet reinl, Arbeiter finden

LogiS Bismarck-Ring 36, Hth.
2 St . l. 324
/saubere Arbeiter erhalten

schönes Logis Jahnstraße 5,
Seitenbau 1. 353
Jahnstr . 3 , Hth. l . e. g. möbl.
cx Z. sof. zu vm. 15 M. m. Kaffee.
_402
Lrmrlstr. 37 , 2. Stock links
»4 eins. möblirteS Zimmer zu vcr-
miethen._ 9494
Klirchgaffe 45, 2 r. (Ging. Schul-
»4 gaffe 17) e. möbl. Zimmer m.
1 auch 2 Betten u. Kost zu verm.

_357

KapeUenstr. 3, 1
elegant möbl. Zimmer frei. 8046
Oanggaffe 18 , 3. Etage möb-
**' lirtcs Zimmer zu vermiethen.
_ 9495
{Cm r. Arb. k. w. Schlasstudc m.
^ bürgerlicher Kost erhalten
Marktstr. 11. Hth. 2. St . 9842
Ofieugaffe 9, 8 links findet ein
«' 4 anst. junger Mann gute Kost
u. Logis, wöchentlichM. 10, auf
gleich. 165

rauienstr. 2, Pan ., möbl. Man¬
sarde mit Kost zu verm. 405O

C ranienstr4 (Metzgerladenjcrh. jung. anst. Mann Kost
und Logis. _ 350
tLinsach möbl. Parterrezimmeran

1—2 anst. jg. Leute zu verm.
Oranienstr. 3, Part . 359

Orauleußratze 34, 2
gut möbl. Ziinmer mit und ohn
Pension an Herren zu verm. 7

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh. Römcrberg 23, 1 St . 8786
2 anständige Arbeiter erhallen b.Schlafstelle
408 Roonstr. 10, 3. St . r.
(Ätcingaffc 30 1 r. erh. anst.
'v Arbeiter Kostu. Log. 9897
/Lin schön möbl. Zim. a. gleich
'S ' o. 1. Januar zu verm. See-
robenstr. 11, Hth. 1 St . l. 9882
(Achwalbacherstr . 27 , Mmb.
w 1 rechts erhalten Arbeiter Kost
und Logis._ 480
HLLLebergasse 51 , 3 , m. Zim.

g, anst. vrn . o. Frl .z. v. 9079
^Lin junger Mann täik
42 ^ Theil an einem Zimmer bab
Walramstr. 37Ptr . 8038

Walramstraste 37 , pt., könn,
reinl. Arbeiter Logis erh. 1684
JNestendstr. 3, 1 St . l., erhalten

junge reinliche Leute Kost
und Logis._ 360Ei»e iniitil. iitnnfnrDc
zu verm. Wörthstr. 2._478
/Qut möbl. großes oder kleines
*2* Zimmer zu vermicth. Müller¬
straße 4, Part . Daselbst billig
Mittagstisch 9569

Zwei bessere juuge Leute erhalt
bei anständ. Familie gr. gut mbl
Mans. mit 2 Betten N. Exp. 5651

Laden.

MorLtzstr. 12
«ent . mi

moder iVw4 »All 3-Zimmer
Wohnung per 1. Januar billig
zu vermiethen. Sehr passen,
für Geschäfte, die viel Raum bej
nöthigen, da daselbst im Hintrh.
grosse Helle Lagerräume zur
Verfügung stehen. Näheres bei
8036 Otto Lilie , Mauritiusstr. 3

LAden, frisch gebrochen, per
15. Jan ., auch auf später zu verm
6949 Walramstr . 27.
^HÛ oritzstrahc 7 . gute Ge-

schüftslage, ist per sofort
ein Laven von 30 qm Bodcn-
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzmimcr,
modernes Schaufenster, eleklr. Licht
oder Gas. Näh. das. i>» Bür. 8830

Kaden
mit zwei Schaufenster, ca,
34 Q .-Mcter, sowie ein
Laden mit Ladenzffnmcr,
ca. 50 O .-Meter, nebst
Souterain per I . April 1902
billig zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt,
3 Mau ritiusstr 3

Ffrdl. möbl. Zimmer m. sep. Sing,
z. vm. Schwatbacherstr.71,2 .St.

379
Werk Kälte« etr.

Hellmuudstratze 28 Werkstatt
aus gleich zu vermiethen. 232
_ G Ritsert . _

Stallung
für 1 und 2 Pferde, auch einzeln
für 4 Pferde, auf 1. Januar zu
vermiethen, auch Lagerplätze vor¬
handen. Albrechtstr. 40, 3 l. 398
S»erderßr . 8 belle Räume, als
’V Langer o. Werkst,, nt. o. ohne
Wohn. z. vm. event. m. Telephon.
_ 3872
FH örnerstratze 8 . 1, zwe
»4 Keller , ca. 50 Quadr .-Mtr
zu vermiethen._ 6534
ALchwalbacherstr . 55 ist ein

heller geräumiger heizb. Raum
als Werkstätie oder Lagerraum z.
1, Oktober zu vermiethen. Näh.
Borderh. 2 St._ 6665
Ĉ unge Frau f. 20 M. zu leihen
i\ 3 Gefl. Offerten u. D. B. 150
a. d. General-Anzeiger erb. 417
Dringe Dame sucht 80 Mark
r%\  zu leihen qeg. hohe Zinsen.
Off. u. J . G. 1901 an d. Erp. 431

Buch über die Ebe wo zu viel
Kindersegen 1'/, M. Nachn. Wo

.KInt-LMm 'N »,
Siestaverlag Dr .39.Hamburg. 4261

13,000 M.
als zweite Hypotheke zu 5 pCt.
zuui 1. Januar auf's Land ges.
Doppelte Sicherheit und gutes Ge¬
schäftshaus. Offerten unter X. 8.
350 an die Exp. d. Bl. 9251

Gedenket der
hungernden Bügel!
Streusutterfür Finken, Ammern-

Meisen, Amseln :c., richtg zu-
sammengestcllt, kein Abfall , offc-
rirt 1 Psd. 15 Psg.. 10 Psd. M.
1,35 frei ins Haus. Samenhand,
lung Joh . Georg Mollath

Inh . Reinh . Benemaun,
7 Mauritiusplatz 7. 9927

KleigM- und
Kartendeulerm

berühmte. Sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau Nerger , Wwe.,
*_ Hellmnndstr. 40, 2 r.

Ber. Kartendenterin See-
robenstr. 9 2, Hth. 2. St . l. 422
«Bettnässen . Sof. Hilfe garant.
'sJ  Prospekte re. frei d. Zimmer-
inann & To ., Heidelberg. 426g

Marmor«
Vjpkntllll Alabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
euerfest im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.

Im JuiMip
Garderobe empfiehlt sich.
9325_ Rbcinstr. 107, 4.

Parquetbödeu
werden gereinigt und gewichst bet

Fr . Lüders , Frotteur,
1647 Platterstr. 2_
Lecons de francais par MlleMercier, Parisienne Mai¬
tresse de langue . Taunusstr . 43
2rn etage._ 934latktjnt!
Direktor Kosub , Gr.-Lichierfeld«
Steinäckerstr. 4. 4382

Manritiusstraße 3 ,
neben der Walhalla.

Ausgestellt vom 29. Dezbr. : bis
4. Januar 1902.

Zweite malerisch -romantische
Reise nach:

Ober-Bayern,
Tegernsee und Umgebung.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bi» 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Psg. Schüler 15 Psg,

Abonnement.

Darlehen iÄ
Zahlung vermittelt

B . Nora , Mühlhauseni. E.
Briefporto beifügen. 4220
Ltankcrcdit, WechscldtScvnl, Be-
UtriebS- u. Hypothcken-Kapital rc.
strncg disret in jeder Höhe. 4132

W. Hirsch Verlag Mannheim
Wie Dr . med. Hair von

I C+T  Asthma - HQH
sich selbst und viele hunderte Pa¬
tienten heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrist. 802,36

Lontag Jk  Co .» Leipzig.

Anzeigen für dttse Rubrik bitten wir bis
11 Uhr Vormittags

in unserer Expedition einzulteiern.

8tel!en-6esuohe.
Jemand

in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht sür einige
Stunden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped. d.
Blattes. 9506

m
Männliche Merlanen

imr •Weira.
Ein rheinpfälz . Haus (mit

Eigenbau ) am mittleren Hacdt-
gebirg sucht sür Wiesbaden und
Umgebung tüchtigen

Bertretev
gegen IT »/, Provision.

Offerten unter L. M. 4315 be¬
fördert die Exped. d. Bl. 4315
süchtige Vertreter gesucht

für erstklassige Lebens -,
Einbruch-, Haftpflicht- u. Steuer-
Versicherung, A.-G., gegen s. hohe
Provision. Off. u. R. P 44 an
den General-Anz._5
Für Schneidermeister!

Eine Herrenkleiderfabriksucht
tüchtige, auf bessere Eonfektion
geübte

Grotzstück-
Arbeiter

(Heimarbeiter) gegen gute Löhne.
Beschäftigung während des ganzen
Jahres . Ilngeboie befördert unter
F . II . 4118 Rudolf Moffe,
Heidelber g_ 478/6
4|i 1 a 8 «cilc !jiltn 0 gesucht,
i-tö Helenenstraße 12, Ackermann.
_ 9906

[er schnell u. billig Stellung
^ Will, verlange per Postkarte die
Peatsche Vakanzeneost Eßlingen.

Ber ein sür unentgeltlichen
Ardeitsimchweis

im RathhauS . — Tel . 8377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abitzeilnua int  Männer

Arbeit finden:
Gemüse-Gärtner
Küfer
Schuhmacher
Lehrling; Gärtner
Kutscher
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Conditvr
Herrschafts-Gärtner
Koch
Maler
Sattler
Bau- ». Maschinen-Schlosser
Monteur
Maschinist— Heiz«
Schneider
Schreiner
Tapezierer
Aufseher
Bureaugehüfl«
Bureandiener
Hausknecht
Herrschastsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter
Portier.
Taglöhncr
Krankenwärter
Bademeister.
Masseur

fthlmalhlveisllugeu
s. die Unfall-Berufsgenossenschaften
Bücherbeitragen, Bücherabschluß
sowie alle sonstigen Arbeiten dieser
Art besorgt tücht. Kaufmann pünkt¬
lich. Gefl. Offerten unter K. 164
an die Exp. d. Bl. 164

Weibliche Merlanen.

Unabhäng.Frau od. älteresMädchen bei Kranke gesucht
416 Frankenstr. 35. 3. St.

E. br. Mädchenk. d. Kleiderm.
gr. erl, Näh. Wörthstr. 13. 433

Ein Dienstmädchen aus gleich
gesucht. Schlachthausstraßc23, 2.
Bi roll. _485

Fleißiges, kräftiges Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht. 438
_ Rheinstr. 59, 1 r.

Wer Stelle sucht , verlange d.
Allg. Vakanzeu-Liste, Mannheim
732/34_

Liebtg -Bilder-
Sammlung, ca. 250 Serien, mit
Album, ganz od. gctheilt zu verk.
531 Näh. Neugaffe 1b, 2.

E

lsrchmrrs
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr AbendS.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen sür Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abth . illnng !l.
A.  für höhere Berufsarten.

Kindersräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sümmtl . Hotelper¬
sonal sür hieru. auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköchmnen
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter
innen, Koch-, Büffet- u. Servir
räulein.»__

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach, |
Schwalbacherstraste 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Aepfel l
Prima Koch- u. Tafel-Aepfel billig

Bismarckriug 38 , P.
Telephon 2532. 370

Eine Fuchshündin
mit weißem Schwanzbüschcl, aus
den Namen „Lassi" hörend, ist
entlnufen und kann gegen gute
Belohnung bei der Bürger¬
meisterei Frauenstein abge¬
geben werden. Vor Verkauf oder
Ankauf des Hundes wird ge¬
warnt. 4319

m Paar neue Kniestiefel zu
verk. Hermannstraße 21, 1 r.

_ 342
Gebrauchter guter 9907

Metzger- oi». MilWugen
u verkaufen. Helenenstraßc 12.
Kanarienvögel . Harzer

Roller und Weibchen, billig
zu verkaufen 390

Adlerstraße 16a, Part.

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einec
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 3873 an Exp 298

1Sliulkmaage SrJ
verk. Adlerstr. 51, Laden. 528

(in DrMensllhrlverk
mit Nummer zu verkaufen. Näh.
im Verlag des „Wiesbadener
General-Anzeigers". 414

(6-jähr. br. Wallach)
nebst tkhais «, wegen

Aufgabe des Fuhrwerks, billig zu
verkaufen. 522
_ Jos . Kopp Neudorf.
Fzücheneinrichtung , komplett.

modern. Anstrich nach Wahl,
billig zu verkaufen. 523
Lackircr Winterwerb , Feldstr. 19.

Iikhmhmt.Phrrnologill
durch Kops und Hand

wohnt Faulbrunnenstratze lÄ,
1 recbts.__
tciine hocheleg altdeutsche Kiilhen-

Einrichtung , ganz neu, zu
verkaufen. Anstrich nach Wunsch.
4 Herderstr. 33, p.
ALisen -Truhe (antik) in. Tresor,

75X40 cm, billig abzugeben
373 Rheinstr. 73 3, Fsp.
/Lin gebrauchter Metzger- oder»
'S - Milchwagen zu verk. Schicr-
stinerstraße 14. 4589

Prima Kauarie » (eigene Zucht
sind zu haben bei H Achter,
Nengasse 12, Hth. 2. St , 221
LlLLla- erktr mit Spiegel dill^
W zu verkauf. Näb. Exp. 403

»warzer span . Spitzen-
stoff, abgepaßt, reine Seide,

sowie schw. Damast zu feinen
Kleidern ist billig z» verkaufen
404 Hclenenftraste 7 , 3.
>L! alet0t u. beff. Herrn.Anzüge

zu verkauscn. 374
Rheinstr. 73 8, Fsp,, 9—6.

Rollmöpse , per Stückü Pfg.
10 Stuck 45 Psg.

Sauerkraut per Pfd. 8 Psg.
C . Kirchner

Wellritzstr. 27, Ecke Hellmnndstr.
Adlerstr. 31. 7504

Schlitte » , gebrauchter, Zwei.
pänncr, billig zu verkaufen. 278.

Rühl , Helenenstraße8

G'

8ei Zahnschmerz hohler(Leir-ailHSClllllCl/.zshnenimm nur „Kropp ’s Zahnwatte“
(20o/o Carvacrolw »tte ) 1 Fl . 50 I-kx.

Zu haben bei Herrn Apo¬
theker Otto Sichert , Marktstr . 5.
Germania -Drogerie, Rheinstr . 59.
H. Zboralsky , Röraerberg 2/4.
CeBtral«Drogerie, Friedrichstr . 16

u. Michelsberg 23.
Wellritz -Drogerie , Wellritzstr.
Adler- „ Moritzstr.
Drogerie Brecher , Neugasse 12.

,, Bering , gr. Burgstr . 12.
H. Roo* Nacht ., Drogerie , Metz¬

gergasse.
Verlange aasdrttklich nur

„Kropps Zahnwatte“ mit den 2
Köpfen». 060/80
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